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®ert»?fTerter gönnet. Sauf. Inmmelserftbeiiumgen. XageSU
«1 SB. Sllter Ctjriftmonat

1

tiWontag
©ienftag
SDiitwödj

©onftag
greitag
Samftap

1 .SKeujabr, S<duè ff
2 älbel, 33erdjtbolb ff
3 Sfaaï, ©nod? ff
4 ©lias, £otb fjf
5 Simeon
6 §etl. B Könige M

1 3u
2 44
3 55
5 2

6 4
6 58

2J_e Sin jfcfrüb/
§,Dcf7n^

0 in ©rbnäbf, 2

(Jlb^.
i. gr. 3tuön).

O Sdjnee=

8 Öl
8 32
8 33
8 34
8 35
8 36

19 9teme)tuê
20 2lcf)ille§
21 ©bomaâ
22 ©biriboniuê
23 ©agobert
24 2lbam, ©na

l.
Sonntag
Ultontag
©ienftag
SJUtmocb

©onftag
Freitag
Samftag

2)er I2j. Sefuâ im Setnpel,
7 @.l.©.tt.©p,Sftb.*t<
8 ©rbarb 4g
9 Sultan 4g

10 Samfon
11 ©ittljelm
12 ©rnft, Satpruö
13§ifor., 20. ©ag #

Sut. 2

7 43
älfg.n.

6 21
7 25
8 29
9 34

10 38

©onnenaufg. 811.18 30t.

2i.ß[21,Ciiy
#8.42®.C$mft.,G

cPcTe cTi.4^
$ retr. Cim^P-

fall,
2 im Perihel

8 37
8 39
8 40
8 41
8 43
8 45
8 47

Untergang 4 U. 55 Ült.

25 ©brifttag
26 Stcpbanuâ
27 Sobanneâ, ©0.
28 ^inbleintag
29 Nathan
30 ©aoib
31 Sntoeftcr

Sonntag
SJlontag

©ienftag
SWitroocb

©onftag
greitag
Samftag

Sie fjotbjeii ju (Sana,

©ageêanbrucb 6.20
14 2. Sfrael, fÇetiï #
15 Sltauruö jfa
16 aJtarceUuê

l7«nton ab
18 fßriSfa
19 Sttice, Sllma äb
20 goBian, Seb. Jf

So|. 2

11 44

mg. 0-
12 52

2 3

3 17
4 31
5 40

©onnenaufg. 8 U. 15 30t.

SlbfcBieb 7. 0

Ç. Bctcf
$ in neblig,

© 12.42 n., cP 2J-
~ §, de?, 2|

Si. aï Sur. (O
2 mirb 3)torgenft.

OQ in 4<

8 49
8 51
8 53
8 55
8 57
8 59
9 1

Untergang 5 U. 4 93t.

Sllter Sänner 1917.
1 ïteufabr, Sefuâ
2 3lbel, Serdjtljolb
3 Sfaaf, ©nod)
4 ©liaê, £otb
5 Simeon
6 §1, 3 Könige
7 Sftbor

3.

j Sonntag
Montag
©ienftag
äJlittüodj

j ©onftag
| greitag
| Samftag

Sefusi 1? eilt ùen flugfähigen,
21 8. StgneS, 3Mn.Jf
22 SSincentiuè aï
23 ©merentia jj3|
24 ©imotbeuS 46
25 fauIiSSefeBr. 4^
26 jßolpcarpuä ^27 Sob. ©brofoft.

2Jètf).8

6 40
7 29

Utg.n.
7 12
8 36
9 56

11 14

©onnenaufg. 8 U. 10 30t.

cf Ç toinbig

•»«m^QS-inft., cf c?

unb

9 3

9 5

9 8

9 10
9 13
9 15
9 18

Untergang 5 U. 13 30t. i

8 l.S.n.Sp. @rb<

9 Sufian
10 Samfon
11 ©tetbelnx
12 ©rnft, Satpruö
13 Hilarius, 20.©.
14 Sffnel. e^efiï

I 4.

Sonntag
Montag
©ienftag
fDiitrood)

©tiKung beê ©turuteë,
284. Harotuê ff
29 SSaleria ff
30 Sïbelgunba ff
31 SBirgiliuS ff

3JUB-6

IXtg.o.
12 30

1 43
2 54

©onnenaufg. 8 U. 3 9JÎ.

$i.tf
cl2t, & fait

32.lD.,5dir.2cf9rf
9 20
9 23
9 26
9 29

Untergang 5 U. 23 33t.

15 2. 3)tauru8
16 3)tarceEuS
17 2Inton
18 ißriäta

SSoIlmonB ben 8. morflend 8 Ut)r 42 SB. ©rfjnee. 6r|lt0 SBfcrtel ben bO. morgenë 2 Uör 1 SBtn. Salt.
Setjteë SBiertel ben 16. abenbl 12 Ut)t 42 3Jt. Xtiib. 21m 6. nibftgertB, am 20. obftgenb.
SlcumonB ben 23. morgertS 8 ttbr 40 SBin. SBinbig. ®te ZageBerSBeirefliungSferienfinb mit einem IBejcidjnet.

$it fdjtoarj gcBrufftcit ÄonttenattonSjeicgcn in Ber Olufirif „gimmcIBerfdieinungen" BcjieÇen fid) auf Bte Stellung j

Beê SBnnBeS ju Ben ißlaneten.
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Verbesserter Jänner. O
Laus. Himmelserscheinungen. TageSl.

«l M. Alter Christmonat.
I

iMonlag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

t.Neujahr, Jàs stA'

2 Abel, Berchthold stA
3 Jsaak, Enoch HA
4 Elias, Loth HA
5 Simeon HA
6 Heil. 3 Könige M

1 30
2 44
3 55
5 2

6 4
6 58

-z trüb,

(-) in Erdnähe, S

(Ab^. i. gr. Ausw.

Schnee-

8 31
8 32
3 33
3 34
8 35
8 36

19 Nemesius
20 Achilles
21 Thomas
22 Ehiridouius
23 Dagobert
24 Adam, Eva

i.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Der 12j. Jesus im Tempel,

G.làEp.Jsid.M
8 Erhard M
9 Julian M

10 Samson M
11 Diethelm M
12 Ernst, Satyrus A-
13Hilar.. 20. Tag A

Luk. 2

7 43
Afg.N.

6 21
7 25
8 29
9 34

10 38

Sonnenaufg. 8 U. 18 Ai.

O8.42v.^Finst.,^

^ retr.
fall,

Z imkerillel

8 37
8 39
8 40
8 41
3 43
3 45
3 47

Untergang 4 U. 55 At.
25 Cbristtag
26 Stephanus
27 Johannes, Ev.
28 Kindleintag
29 Nathan
30 David
31 Sylvester

2.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Die Hochzeit zu Caua,

Tagesanbruch 6.20
14 s. Israel, Felix O
15 MauruS à
16 Marcellus

l^Aàn M?
13 Priska W?
19 Alice, Alma M?
20 Fabian. Seb. K'

Joh. 2

11 44

Afg.v.
12 52

2 3

3 17
4 31
5 40

Sonnenaufg. 8 U. 15 Ai.
Abschied 7. 0

tzinM neblig,

^ 12.42 n., -/'Zs
^

Zicij
Si. M zur. (S
L wird Morgenst.

OO in

8 49
3 51
8 53
3 55
8 57
3 59
9 1

Untergang 5 u. 4 At.
Alter Jänner 1917.

1 Neujahr, Jesus
2 Abel, Berchthold
3 Jsaak, Enoch
4 Elias, Loth
5 Simeon
6 Hl. 3 Könige
7 Jsidor

3.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag

i Freitag
Samstag

Jesus heilt den Aussätzigen,

21 g. Agnes, Mein.^
22 Mncentius M
23 Emerentia M
24 Timotheus ^25 Pauli Bekehr. ^
26 .Polycarpus ^27 Job. Chrusost. ^

Aith.8
6 40
7 29

Utg.n.
7 12
8 36
9 56

ll 14

Sonnenaufg. 8 U. 10 M.
c/ ^ windig

OrêmGFinst., ^
und

9 3

9 5

9 8

9 10
9 13
9 15
9 18

Untergang 5 u. 13 Ai.
8 I.S.n.Ep. Erh.
9 Julian

10 Samson
11 Diethelm
12 Ernst, Satyrus
13 Hilarius, 20. T.
14 Israel. Felix

4.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch

Stillung des Sturmes,
23 4. Karolus stA

29 Valeria qA
30 Adelgunda HA
31 VirgiliuS HA

Mth.d
iltg.v.
l2 30

1 43
2 54

Sonnenaufg. 8 ll. 3 M.
LüS.Hj?. tzi.V
clA-, kalt

I)2.iv.,Zà^9

9 20
9 23
9 26
9 29

Untergang 5 U. 23 Ai.
15 2. Maurus
16 MarcelluS
17 Anton
13 Priska

Vollmond den 8. morgens 8 Uhr 42 M. Schnee. Erstes Viertel den bv. morgens 2 Uhr ì Mm. Kalt.
Letztes Viertel den 16. abends 12 Uhr 42 M. Trüb. Am 6. nidsigend, am 20. obsigend.
Neumond den 23. morgens 8 Uhr 4V Min. Windig. Die Tageder Betreibungsferien sind mit einem t bezeichnet.

Die schwarz gedruckte» Konstellationszeichen in der Rubrik „Himmclserscheinungen" beziehen sich auf die Stellung ^

des Mondes zu den Planeten.
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Sttuetnregeln
int ^turner.

gm gänner tann
man fefjen, ttrnê für
SGBttterung in jeöcm
ÏRonat beg Qafireê
lommenmtrb; tft her

Slnfang, bag fUiittcl
unb ba§ ©nbe gut, fo
gibt eê ein gebeilp
Itd^eê gafjr. ®onner bebeutet groffe Stätte.

Der IDassermann.
Du liebst zuiar nicht den IDassermann,
Dir steht der lüeinmann besser an;
Doch jener steht auf festem Fuss,
IDenn der den Boden küssen muss.

ftrieg 1914/16 uitb frljtucijcrifdje Cmtbeslmnadjuitg.

gürforge für bie int Sanbegbemacfjunggbienft
fteljenbcn ©otbaten.

1. ®ieBentratftettefür@otbatenfürforge beim8lrmee=
ftab in 93ern: Slufjer ber atigemeinen Siegelung ber gür=
forge nimmt fie auch jebe ïfîitteilung, SInregung unb grage,
mettre fictj auf bag SBot)t ber ©otbaten ßegie^en, entgegen.

2. ®ie ®igtribution bon Seitetbunggftücten an De-

Dürftige SSktirmänner burd) bag dote Srcuj aug ber „Slot=
treußfammtung" : 3m erften StrieggjaÇre mürben bie bürf=
tigert ©otbaten namentlich mit Ünterfteibern fo reidjticfj
auggeftattet, bajj im grütjting 1915 bie ®epotg in
©t. ©altert, Sutern, Sern unb ßaufanne aufgehoben merben
tonnten unb bag dotfreujbepot SDletfe in Biirictj nunmehr
bett ®ienft allem gu berfetjen bermag.

3. ®ie „Krieggmäfchereien": @ie beforgen bie SBäfcfje
ber ©otbaten unentgeltlich- ©djabfjafte ©tücte merben ge=
ftidt't ober Durch neue erfefjt. 9îe6eit ben StBaftfjereien, metetje
©eïtionen beg fchmeigerifcben gemeinnû^igengrauenbereing
eingerichtet haben, beftehcit grofje Derartige gnftttutionen
in Sern (fi'ramgaffe 12 unb 45), in ®ïmn Dont Bfaeig=
beretn doteg Kreug „Sernerobertanb" unb in Saufanne
(Place Pépinet 2).

4. ®er febmeigerifetje Serbanb „©otbatenmohl" (Fé-
dération du „Bien du Soldat") : @r errichtete unb unter=
hält über 100 @olbatenftu6en, in metchen gegen billige
greife ©peifen unb atïohotfreie ©etränfe abgegeben merben.
SBie gefucfjt biefe ©otbatenftuben, ein aug Dem Sunb ab=

ftinenter grauen herborgegangeneg SSBerf, finb, geht baraug
herbor, baff bie ©innahmen bom 22. dobember 1914 big
©nbe dtärg 1916 eine SJMion grauten Ü6erfchrttten. ©aben
für biefe ©otbatenftuben (Foyers du Soldat) merben im
©epot ©otbatenmohl, ©eefetbftrajje 77, in Bärith entgegen^
genommen.

5. ®ag Komitee „Le Petit Café du Soldat" in Sern:
®ie erftert biefer ©aféftuben entftanben auf Soften einer

2Rarfttt>et}etdjttis für bett gRottat Januar Seite 28.

1.

2.

3..

4..

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

3amtar
Röttgen

(Sittttahmeu

gr. (£t§

aiuöflaßcn

gr. ©t3. I

1917 8

Bauernregeln
im Jänner.

Im Jänner kann
man sehen, was für
Witterung in jedem
Monat des Jahres
kommen wird) ist der

Anfang, das Mittel
und das Ende gut, so

gibt es ein gedeih-
liches Jahr. Donner bedeutet große Kälte.

2er Wassermann.
llu liebst -war nickt lien ivassermann,
Dir siebt äer iveinmann besser an;
Dock jener siebt ant festem Lass,
lvenn cker cken Locken küssen muss.

Krieg 1914/16 und schweizerische Kandesbewnchung.

Fürsorge für die im Landesbewachungsdienst
stehenden Soldaten.

1. Die Zentralstelle für Soldatenfürsorge beim Armee-
stab in Bern: Außer der allgemeinen Regelung der Für-
sorge nimmt sie auch jede Mitteilung, Anregung und Frage,
welche sich auf das Wohl der Soldaten beziehen, entgegen.

2. Die Distribution von Bekleidungsstücken an be-
dürftige Wehrmänner durch das Rote Kreuz aus der „Rot-
kreuzsammlung" : Im ersten Kriegsjahre wurden die dürf-
tigen Soldaten namentlich mit Unterkleidern so reichlich
ausgestattet, daß im Frühling 1915 die Depots in
St. Gallen, Luzern, Bern und Lausanne aufgehoben werden
konnten urib das Rotkreuzdepot Meise in Zürich nunmehr
den Dienst allein zu versehen vermag.

3. Die „Kriegswäschereien": Sie besorgen die Wäsche
der Soldaten unentgeltlich. Schadhafte Stücke werden ge-
flickt oder durch neue ersetzt. Neben den Wäschereien, welche
Sektionen des schweizerischen gemeinnützigen Frauenvereins
eingerichtet haben, bestehen große derartige Institutionen
in Bern sKramgasse 12 und 45), in Thun vom Zweig-
verein Rotes Kreuz „Berneroberland" und in Lausanne
sLIaee Lspiuet 2).

4. Der schweizerische Verband „Soldatenwohl"
ààtion cku „Lieu àu Lolàt"): Er errichtete und unter-
hält über 100 Soldatenstuben, in welchen gegen billige
Preise Speisen und alkoholfreie Getränke abgegeben werden.
Wie gesucht diese Soldatenstuben, ein aus dem Bund ab-
stinenter Frauen hervorgegangenes Werk, sind, geht daraus
hervor, daß die Einnahmen vom 22. November 1914 bis
Ende März 1916 eine Million Franken überschritten. Gaben
für diese Soldatenstuben (Powers à 8ol.ck.at) werden im
Depot Soldatenwohl, Seefeldstraße 77, in Zürich entgegen-
genommen.

5. Das Komitee „Ls Lstit Lakê àu Lolckat" in Bern:
Die ersten dieser Cafèftuben entstanden auf Kosten einer

Warktverzeichnis für den Monat Januar Seite 28.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

Januar
Wotizen

Einnahmen

Fr. Cts

Ausgaben

Fr. Cts.
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Sîer&effeïter $ovnutt<|. C
fi auf. gimnteigerfdjtiimttgeit. XagcSl.

@t. SR. Hilter 3änner.

©onftag
grreitag
©atnftag

1 Brigitta
2 Sidftmef, M
B 33laftuê fM*

3 5b
4 54
5 42

fait, y 52
9 34
9 37

19 Silice, Sllnta
20 Fabian, ©ebaft
21 3lgneè, SJteinrab

5.

©omttag
9Jlontag

Dienflag
3Jlttn>odj

©onftag
^reiîag
©amftag

Sort b. Strbeiiern t. SQöeinbg.

4 Sept. Seronifa
5 Stgat^a *§g
6 ©orotfjea
7 9tid>arb ^
8 Salomon
9 Hpollonia #P

10 ©dbolaftifa

9Jttfj.2u
6 21
6 53

Slfg.n.
6 21
7 25
8 30
9 35

©oratenaufq. 7 U. 54 2)1.

C«nü [Y
<?$,D2|.,</£,</
(P int Ap. ©d)nee=

O 4.28o., ^>cT
Ç tn 46 fall,
Sc/©

9 40
9 43
9 46
9 49
9 52
9 55
9 58

Untergang 5 U. 34 Dt.
22 3. 23incentiu<§

23 ©merentia
24 ©imotbeuê
25 failli Sefeljx.
26 ^ßolparpuS
27 Soi), ©Çrpfoft.
28 $aro!u§

6.

©onntag
Montag
©ienftag

stftitmodj
©onftag
grettag
©atnftag

3)om Säemann,
11 Sex. ©up^roftnesfj
12 ©ufanna s+j
13 gonaê r*i
©agesan&rud) 5. 43

14 Valentin 5§h

15 $auftin *|?
16 Suitana jf
17 ©ottatuê Jf

Suf.8
10 41
11 51

Slfg.o.

1 1

2 12
3 22
4 24

Somtenaufg. 711.44 2Jt.

[gr. Slttêra.

5,
2l6fd)teb 7. 47

9 ftürntifd),
C2.53t). Qtf, 2 t.

10 1

10 4
10 7

10 10
10 13
10 16
10 19

Untergang 5 U. 45 3)1.

29 Sept. Valeria
30 Slbelgunbe
31 Sirgilinë

Sllter forming
1 Brigitta
2 Sidjtmefi
3 Sölaftuö
4 SSctonifa

7.

©onntag
Dftontag
©ienfiag
SDÎittooct)

©onftag
Sreitag
©amftag

Slom Slinben am Söege.

18 Est.£.#ift.©ab.g3|
19 ©ubertus g3l
20 @mnta 4^
21 Slfdjerttt., '?yeUr 4<
22 $Petri<5tul)lfeter3£
23 Sofua
24 gjtatt^iaö ff

£11!. 18

5 17
5 59
6 32

Sltg.n.
7 25
8 47

10 6

Sonnenaufg. 7 U. 33 90i.

© int ß trüb,
4,<?£,©••=;
cf2,cf Ç,d*i-Per.

• 7.9 lt., c/8,©i-
c/ cf (Per.

reg=

Çc/$

LO 23
10 26
10 29
10 32
10 36
10 39
10 42

Untergang 5 U. 56 301.

5 Sex. Slgatfia
6 ©oxotljea
7 9tidjarb
8 ©alomon
9 Stpoßonia

10 ©dfolaftifa
11 Gcimbrofme

8.

©onntag
3)tontag
©ienftag
SOÎittoodj

6f)riftu§ wirb berfmtjt,
25 Ine.sr.gafttt. 2Sif.flf
26 2tefior ff
27 ©ara ff
28 $ronf. Seanber ft#

yjitf). 4
11 23

lltg.t).
12 37

1 46

Sonnenaufg. 7 U. 215Dt.

£ £ im ^P-
c/ nexifd)

2,aç „3 5.44 n., de/©

10 45
10 49
10 52
10 56

Untergang 6 U. 6 3)1.

12 Est. §.$ftn. ©ufj
13 Sonaê
14 Valentin
15 2lfdjerm.^aufttn

SSoUmonïi ben 7. morgenâ 4 Ut)r 28 SJÎin. Sdjnee.

iîetttcê SBiertel ben 15. morgens 2 U()r 53 Win. Xtiib.

SJicumotiB ben 21. abenbä 7 ttfjr 9 SJÎtn. Siegnertfcb.

Qcrffe? Sliertcl ben 28. abenbä 5 Ufjr 44 Win. SBinbig.

2tm 2. nibfigenb, am 16. obftgenb.

Aftern fâttt tut ga§r 1918 auf 5m 31. jSWatrj
1919 „ „ 20. Jlprtf
1Q20 4-

JJ » J» J> O- W y, -3T«

gtfferrt fäüCf tut §a§r 1931 auf 8m 27. Dlarj
„ „ „ 1922 „ „ 16. Jlprtt

1Q2R 1
»? 5» ?» 5» »> >» -*"• J5

4

Verbesserter Hornung. Lauf. Himmelserscheinungen. Tagest.
St. M. Alter Jänner.

Donstag
Freitag
Samstag

1 Brigitta M
2 Lichtmeß ^
3 Blasius à

3 5v
4 54
5 42

kalt, 9 52
9 34
9 37

19 Alice, Alma
20 Fabian, Sebast
21 Agnes, Meinrad

5.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Von d. Arbeitern i. Weinbg.
4 Sapt. Veronika »W
5 Agatha »W
6 Dorothea M
7 Richard 54
8 Salomon 54
9 Apollonia ^

10 Scholastika A

Mth.2o
6 21
6 53

Afg.n.
6 21
7 25
3 30
9 35

Sonnenaufg. 7 U. 54 At.

(^im^.x. Schnee-

G 4.28m.
m ^ fall,

Tcs'S

9 40
9 43
9 46
9 49
9 52
9 55
9 53

Untergang s u. 34 At.
22 3. Vincentius
23 Emerentia
24 Timotheus
25 Panli Bekehr.
26 PolyarpuS
27 Joh. Chryfost.
23 Karolus

6.

Sonntag
Montag
Dienstag

Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Säemann,
11 3ex. Euphrosinez^z
12 Susanna à
13 Jonas à
Tagesanbruch 5.43

14 Valentin M
15 Fanstin M
16 Juliana ^
17 Donatus W

Luk.S
10 41
11 51

Afg.v.

1 1

2 12
3 22
4 24

Sonnenaufg. 7 U. 44 M.
sgr. Ausw.

4i.,«, Z Mgst.i.

Abschied 7. 47
sH ^ stürmisch,

<^2.53v. sZ i.

10 1

10 4
10 7

10 10
10 13
10 16
10 19

Untergang 5 U. 45 M.
29 Lext. Valeria
30 Adelgunde
31 Virgilius

Alter Hornung
1 Brigitta
2 Lichtmeß
3 Blasius
4 Veronika

7.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Blinden am Wege-

18 kt.H.-Fast.Gab.M
19 Gubertus M
20 Emma ^21 Ascherm., Felix
22 Petri Stuhlfeier 5!
23 Josua 5^
24 Matthias ^

Luk. 18

5 17
5 59
6 32

Wg.n.
7 25
3 47

10 6

Sonnenaufg. 7 U. 33 M.

^ im ^ trüb,
luL.-ed.SiS!

O7.9n., c/Z,^i.
c/ cs (à

reg-

10 23
10 26
10 29
10 32
10 36
10 39
10 4^

Untergang 5 u. 56 M.
5 Lox. Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholastika
11 Euvbrosine

8.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch

Christus wird versucht,

25 ior.A.Fastn. Vik.^ss
26 Nestor
27 Sara ^
23 Fronf. Leander M

Mth. 4
11 23
Utg.v.
12 37

1 46

Sonnenaufg. 7 U. 21M.

nerisch

SL.lNS ^5.44 n., 6 <^(D

10 45
10 49
10 52
10 56

Untergang 6 U. 6 M.
12 szt. H.Fstn. Sus.
13 Jonas
14 Valentin
15 Ascherm. Faustin

Vollmond den 7. morgens 4 Uhr 28 Min. Schnee.

Letztes Viertel den 15. morgens 2 Uhr 53 Min. Trüb.

Neumond den 21. abends 7 Uhr 9 Min. Regnerisch.

Erstes Viertel den 28. abends 5 Uhr 44 Min. Windig.
Am 3. nidsigend, am 16. obfigend.

Hstern fällt inr IaHr 1918 auf den 31. März
1919 „ „ S0. April
1936 4»

Hftern fällt irn Jahr 19S1 auf den S7. Wärz
19SS „ „ 16. April
1933 1.
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Bauernregeln
int forming.

SüBie eê in berStactjt
bor ^3etri ©tufjlfeier
tüittert, fo Wittert e8

40 Sage nacfjeinam
ber; wie baS SEßetter

am SlfdjermittWocE)
tft, foE eê bie ganje
gaften Bleiben.

Die Fische.
Huf trodmem Cande stirbt der Fisch,
dm IDasser lebt er froh und frisch.
So andre nicht und sei zufrieden,
lüem Gott sein stilles Glück beschieden.

ftrieg 1914/16 uitb frijmetmifdjc gaitbesiirroarijtutg.

®ame Bei ben (Stappenfpitälcrn ©ofottjurn unb SBümplig.
Qm Oftoßer 1915 Bttbete fid) ein Komitee, baê in teidjt
jerfegBaren Çoljticiuëdjen ben ©olbaten fieimetige Unter=
Battungêrânme Bieten Witt. ®ie |)ciuêd)cn fotlen fpätcr
bem SSunbe üBerlaffen werben.

6. ®aS gentraifomitee ber TOtlitärfommiffionen ber
E. 35. Q. TO. unb ber lt. E. Q. ©. ©enf=8ürtdj=8aufanne :

ES ftefft ben ©olbaten Sefcs unb ©<äjret6ftußen mit 8efe=
ftoff/ fowie mit ©ci)rei6= unb fßacfmaterial jur 3?erfitgung.

a) Commission militaire romande des Unions chré-
tiennes des jeunes gens et des Sociétés de la Croix-
Bleue, Lausanne (Eue de la Halle 18): ®iefe Som=
mifftonberfügtüBer tranêborta6[e©olbateut)âufer (Maisons
du Soldat), Welche ba aufgefteflt Werben, wo feine Sofale
^ur Errichtung uon ©olbatenftuBen 511 finben fittb. STiacf)=

bem fie im ©efifee bon 11, mit Stamen Bon heïborragenben
©djwetgermititârê, SBofjftätern ec. Bezeichneten Käufern
war, ftiftete bie amerifunifdje Solonie in ber ©cijweiz al§
®anfeSjeid)en gegenüber ber fchWeisertfdjenSlrmee 8 weitere,
SBoobroW SMfon, ©eorge SBaffjington unb StBratjam 8in=
coin genannte fjäufer.

b) TOilitärfontmiffion ber chriftlidjen Sereine junger
TOanner ber beutfdjen ©dt)Weig (gcntralBureau für ©of=
batenlefeftuBen in gitridfi 1/ @t|tftra§e 33): Quni
1915 gewäörte ber 33unbe§rat bcrfelBen eine ©uBbention
non £$-r. 1500. ®ie weftfci)weiter if cfje Sïommiffion üBcrlicjj
ihr eineê ber arrteriîanifd)en ©otbatenhäufer.

7. ®ie „©cßweizerifche ©olbatenBtBliothef",. Sern,
Slmthauggäßcben 6: Sie fleht unter bem StrmeeftaB unb
BegWedt, bie ©olbatenftuBen, ©olbatenhäufer unb 8efe=
unb ©c£jreiBftu6en mit guter Seftüre zu berforgen.

8. ®ie ^Bereinigung' „gwtfchen Sicht" in SBafet: Sie
Witt ben ©olbaten bie ©timpathien ber gitiilßebßlferung
Bezeugen, inbem fie Bei geeigneten Stnläffen ihnen 6efcf)eibene
Stufmcrtfamfetten erWeift. Stuf Oftern 1915 würben an ca.
7000 SBeßrmänner Sonfitiiren aßgegeßen, im ^jerBft 1915
über 52,000 kg Oßft an ©olbaten gefpenbet, unb an 35ßcih=

nachten 1915 erhielten nidht nur SEßehrmanner, fonbern auch
gamilien uon folchen bon ihr SBeihnadjtêpâcfletn.

?Carfttt)cr5cich«is für bett flottât 5re6«tar §eite 28.
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Bauernregeln
im Hornung.

Wie es in der Nacht
vor Petrt Swhlfeier
wittert, so wittert es
40 Tage nacheinan-
der) wie das Wetter
am Aschermittwoch
ist, soll es die ganze
Fasten bleiben.

Oie ?isà.
flul Irocknem Lancie stirbt cier ?isck,
Im Wasser lebt er trok unä triscb.
Lo änckre nickt unä sei zukrieven,
wem Lott sein stilles Elllck besckiecken.

Krieg 1914/16 und schweizerische Kandesbewachung.

Dame bei den Etappenspitälcrn Solothurn und Bümpliz.
Im Oktober 191S bildete sich ein Komitee, das in leicht
zerlegbaren Holzhäuschen den Soldaten heimelige Unter-
haltungsränme bieten will. Die Häuschen sollen später
dem Bunde überlassen werden.

6. Das Zentralkomitee der Militärkommissionen der
C. V. I. M. und der U. C. I. G. Genf-Zürich-Lausanne -

Es stellt den Soldaten Lese- und Schreibstuben mit Lese-
stoff, sowie mit Schreib- und Packmatcrial zur Verfügung.

a) Llominission iniUtairs romands clss Unions cckrs-
tisnnss clss ssnnss êrsns st clss Looistès cls la (lroix-
Llsns, I-ausanns (Uns cls la Hails 18): Diese Kom-
Mission verfügt über transportable Soldatenhäuser (Naisons
à Lolclat), welche da aufgestellt werden, wo keine Lokale
zur Errichtung uon soldatenstuben zu finden sind. Nach-
dem sie im Besitze von 11, mit Namen von hervorragenden
Schweizermilitärs, Wohltätern ec. bezeichneten Häusern
war, stiftete die amerikanische Kolonie in der Schweiz als
Dankeszeichen gegenüber der schweizerischen Armee 3 weitere,
Woodrow Wilson, George Washington und Abraham Lin-
coln genannte Häuser.

b) Militärkonimission der christlichen Vereine junger
Männer der deutschen Schweiz (Zcntralbureau für Sol-
datenlescstuben in Zürich 1, Sihlstraße 33): Im Juni
1915 gewährte der Bundesrat derselben eine Subvention
von Fr. 1500. Die westschweizerische Kommission überließ
ihr eines der amerikanischen Soldatenhäuser.

7. Die „Schweizerische Soldatenbibliothek",. Bern,
Amthausgäßchen 6: Sie steht unter dem Armeestab und
bezweckt, die Soldatenstuben, Soldatenhäuser und Lese-
und Schreibstuben mit guter Lektüre zu versorgen.

8. Die Bereinigung „Zwischen Licht" in Basel: Sie
will den Soldaten die Sympathien der Zivilbevölkerung
bezeugen, indem sie bei geeigneten Anlasten ihnen bescheidene
Aufmerksamkeiten erweist. Auf Ostern 1915 wurden an ea.
7000 Wehrmänner Konfitüren abgegeben, im Herbst 1915
über 52,000 IcZ- Obst an Soldaten gespendet, und an Weih-
nachten 1915 erhielten nicht nur Wehrmänner, sondern auch
Familien von solchen von ihr Weihnachtspäcklein.

Marktvcrzeichnis für den Monat IieSrnar Seite 28.
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SBerbefferter 3Jlät$. rSauf. ©tmmeflerfcfietnungen. XagcSl.
St. SR. Hilter ©ornung.

£>on)tag
greitog
©amftcg

1 ïllbinuô M
2 ©impliciuS ^3 ßuntaunbe •§£

2 47
3 38
4 20

^cf
£ cf $ rctnbtg,

C im y

10 59
11 2

11 6

16 Suliarta
17 SDonatuê

18 ®a6imi8

9.

©onntag
Montag
î)ienftag
9ftitwo$
îlonjiag
Freitag
©amftaa

3k>m cananftifcfjen Söetbe,

4 Rem. sibrian »ig
5 ©ufebiuê
6 ^riboUtt
7 Felicitas ft
8 ^ïjilomen #
9 40 fitter #

10 Sllepanber

ÎRtl). 15

4 54
5 19
5 46
6 5

2lfg.n.
7 27
8 33

êonnenaufg. 7 U. 8 801.

2l,d"b, Ç1.35
cf ï, C im Ap.

reg*

d 10.58 n., cPd\ 5
[in 25 nevifdj,

11 9

11 12
11 15
11 19
11 22
11 25
11 29

Untergang 6 U. 17 3Jt.

19 Inv. ©ubertuâ
20 ©mma
21 fyelir, ©leonora
22 $ronf. ißetrt ©tf.
23 Sofua
24 20tattl)iaS
25 Sßittor

10.

©onntag
SJlontag
®ienftag

SJUttooc^

$)onftag
greitag
©amftap

Sefuê treibt ïeufel aus,
11 Oculi SJtanafîe
12 ©regor j*î
13 9Jtaceboniu8 gfo
Sageâartbrud) 4. 55

14 SMtfjl. Bac^ariatâfo
15 Songtnus Jf
16 Heribert Jf
17 ©crttub d

Sut. 11

9 41
10 51

12 2

1 11
2 14
3 9

©omtenaufg. G U. 54 31t.

<PÏ,D&
31bfc£)ieb 8. 25

it.^A0 trüb,

Cl.33n., DcT

11 32
11 36
11 39

11 43
11 46
11 49
11 53

Untergang 6 U. 26 30t.

26 Rem. Steftor
27 ©ara
28 Seanber

Sttter SDtärj
1 Stlbinuä
2 ©impliciuS
3 Svimiguitbe
4 Slbrian

il.
©onntag
Montag
Dienftag
aîittœocb

; 3)onftag
Çreitag
©amftag

Sefuê fpetft 5000 SJÎann,

18 Lset. ©abtiel gï
19 3ofep&
20 ©manuel
21 RSenebiît ^
22 SSiganbuS ^23 gïornS
24 ©uftan ff

3o$.6
3 53
4 29
4 59
5 24

Utg. n.
7 36
8 56

©omtenaufg. 611.40 2)t.

ft,
2t ($rf9

cf 8 [C im Per.

0 in ff fttûôu«.''

cf 2 cf 9 Stegen

d5.5o.cf (5* ,^A©
5 c/dT u.©d)nee,

11 56
12 0
12 3

12 6

12 10
12 13
12 17

Untergang 6 U. 36 30t.

5 Oculi ©ufebtuS
6 ^ribolin
7 Felicitas
8 5ßPmon
9 40 Slitter

10 Sllcçanber
11 SJtauaffe

12.

©onntag
3Jtontag
SDienftag
9Jtitrood)

SDonftag

Freitag
©amftaa

Hubert motten 3fejinn ftetn.,
25 Jud. 2Jlar. Sßert ff
26 ©äfar ff
27 3tupred)t ff
28 "üßriScuS

29 ©uftadjiuS ^
30 ©uibo »|g
31 ©ermann 4g

3ot). 8

10 13
11 27
Utg. r.
12 33

1 29
2 16
2 53

©onnenaufg. 6 U. 26 30t.

cf2t,nfc,2t.ff
Cf in ff, £ dir.

UIU

^ Ç in ff freunb=

9,ücT&Ä.
311.360, £ lieb

rf£,Ci-ü,9cfcf

12 20
12 24
12 27
12 30
12 34
12 37
12 41

Untergang 6 U. 46 30t.

12 Leet. ©regor
13 3JtaceboniuS

14 Zacharias
15 SonginuS
16 ©eribert
17 ©ertrub
18 ©abriel

Sollmonb ben 8. abenbë 10 Ubr 58 2Jtin. SHegneiiicf).

JkfcttB ©iertel ben 16. abenbë 1 Uf)t 33 3J!in. 2tüb.
SUtttmonb ben 23. morgenë 5 Uf)r 5 2Rtn. groftig.

ürfteS SBiertcl ben 30. morgenë 11 Ufjt 36 3Kin.
llnfteunbtid).

Stm 1. nibfigenb, ant 16. obftgenb, atn 28. nibfigenb.

fi

Verbesserter März. Lauf. Himmelserscheinungen.
TageSl.
St. M. Alter Hornung.

Donstag
Freitag
Samstag

1 AlbinuS M
S SimpliciuS W
3 Kuniaunde »W

2 4?
3 38
4 20

9c/H wàg,
im 55

10 59
11 2

11 6

16 Juliana
17 Donatus
18 GabmuS

9.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom cananäischen Weibe,

4 Rem. Adrian »W
5 Eusebius M
6 Fridolin à
7 Félicitas K«
3 Philomen
9 40 Ritter O

10 Alexandpr

Mth.15
4 54
5 19
5 46
6 5

Afg.n.
7 27
8 33

Sonnenaufg. 7 U. 8 M.
lHA.ctb. Li.z:
c/st", im^x.

reg-

T10.58N., Y
sin 55 tierisch,

11 9

11 12
11 15
11 19
11 22
11 25
11 29

Untergang 6 U. 17 M.
19 luv. Gubertus
20 Emma
21 Felix, Elconora
22 Fronf. Petri Stf.
23 Josua
24 Matthias
25 Viktor

10.

Sonntag
Montag
Dienstag

Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstac

Jesus treibt Teufel aus,
11 Oeuli Manasse à
12 Gregor à
13 MacedoniuS M?
Tagesanbruch 4. 55

14 Mtfst. ZacharwU?
15 Longinus ^
16 Heribert ^
17 Gertrud M

Luk.il
9 41

10 51

Afg.v.

12 2

1 11
2 14
3 9

Sonnenaufg. st U. 54 M.

^4.Wh
Abschied 8. 25

trüb,

<^i.33n., slfc5

11 32
11 36
11 39

11 43
11 46
11 49
11 53

Untergang 6 U. 26 M.
26 Rom. Nestor
27 Sara
28 Leander

Alter März
1 Albinus
2 Simplicius
3 Kunigunde
4 Adrian

11.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Jesus speist S000 Mann,
13 Osot. Gabriel M
19 Joseph
20 Emanuel
21 Benedikt ^
22 ViganduS S
23 FloruS 5^
24 Gustav ^

Joh.6
3 53
4 29
4 59
5 24

Mg. n.
7 36
8 56

Sonnenaufg. 6 U. 4V M.

c/Z s^imà
^ M ftrühbä'
c/ 9 cs Regen

D5.5v.c/
9 c/u.Schnee,

11 56
12 0
12 3

12 6

12 10
12 13
12 17

Untergang 6 U. 36 M.
5 Oeuli Eusebius
6 Fridolin
7 Félicitas
3 Philemon
9 40 Ritter

10 Alexander
11 Manasse

12.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstaa

Juden wollen Jesum stein.,

25 Jucl. Mar. Verk. ^
26 Cäsar Wj?

27 Ruprecht
28 PriScuS M
29 EustachiuS M
30 Guido »U
31 Hermann

Joh. 8

10 13
11 27
Mg. v.
12 33

1 29
2 16
2 53

Sonnenaufg. 6 U. 26 M.

(5 m ^s, ^ à
UN-

^ H in freund-

H 11.36V, sD9 lich

12 20
12 24
12 27
12 30
12 34
12 37
12 41

Untergang 6 U. 46 M.
12 I^Nt. Gregor
13 MacedoniuS
14 ZachariaS
15 LongmuS
16 Heribert
17 Gertrud
13 Gabriel

Vollmond den 8. abends 1v Uhr SL Min. Regnerisch.
Letztes Viertel den 16. abends 1 Uhr 33 Min. Trüb.
Neumond den 23. morgens S Uhr S Min. Frostig.

Erstes Viertel den 30. morgens 11 Uhr 36 Min.
Unfreundlich.

Am 1. nidsigend, am 16. obstgend, am 28. nidsigend.

st



Bauernregeln
im üölärjen.

gft SRariii ©ertün»
bigung ÇelX unb flar,
fo folgt ein guteê
gaßr. @o biet (Regen
ber SEHärg, fo biet
bringt aueß ber guni,
unb fo biet Hiebet im
SKärä, fo biet @e=

mitter im Sommer.

Der IDidder.
lüohl stösst der IDidder gern nach dir,
Doch ist's ein unoerniinftig Tier;
lüie soll man aber iïlenschen nennen,
Die heine Cusf, als Zanken, kennen

firieg 1914/16 unb frfjntcfmnrdje gitnbrubenmtljung.

gürf orge für franfe, r ef onbatefjente unb auê
be m ® i e n fi enttaffene fonft ßülfSbebürfttge

Scßmeiserfolbaten.
1. ®ie fdjmci$erifd)e iülilitcirberficßerung : SSSäßrenb

1913 bloß 6865 SBcrficßette ©ntfcßäbtgungen belogen,mußten
1914: 23,877 unb 1915: 23,720 entfcßäblgt merben. 1915
beliefert fieß faie Sluëgaben auf gr. 6,592,802.

2. ®ie ©taßßenfanitätSanftalten, iReferbetajarette unb
gaßntlinüen: ®iefe merben mufterßaft geleitet. ®ie Sani»
tätöanftalt Solotßurn Befxigt eine Sipe^ialfaffe für Unter»
ftüßungSbebürftige.

3. ®ie 9Jlilitär!linif in Setjfin (Clinique militaire
suisse de l'Abeille): Sie mürbe am 15. Oltober 1915
eröffnet unb nimmt 60—70 foleßer Sotbaten gur |>ößenluft=,
SonnenbeftraßlungS» unb jtrbettêïur auf, melcße mäßrenb
berSanbegßemacßung bon Sungen» ober cßirurgifcßerSCuber»
futofe befallen mürben. ®ie Slrßeitgmerlftätten ber Klint!
mürben bon SBoßttcitern mit SBerl^eug urtb Oloßmate»
rialien berfeßen. ®er Slrbeitêerlôê mirb im gutereffe ber
fßattenten bermenbet.

4. ®aS Saufannet grauenl'omitee jur Unterftüßung
franfer Scßmetjerfolbaten : gm Sftätj 1916 erhielt ba§
Komitee boit einer Slmerüanertn eine größere Stfienïung,
melcße tßm geftattet, merttättg einzugreifen.

5. ®er fdjmeijerifcfje gonb§ für fßejielle milittoifeße
gmeiJe: ®r rourbe au§ ScßenEungen gebilbet. ©inline
biefer Scßenlungcn mürben ffoegteU jur Unterffüßung bon
Solbaten, bie naeß ißrer ©ntlaffung ßü(f§bebürftig finb,
bon ßülfgßebürftigen Solbaten, bie beftimmten ©tnßetten
angeboren, ufm. qemacßt.®ie gumenbungen an ben gonb§
beliefen fieß 1915 auf gr. 80,580.

6. ®er gonbë ber [dßmeijerifcßen gemeinnüßigen @e»

fetlfdfaft jur Unterftüßung bon 3Iu§lanb§fcßmeiäern: ®er
gonbë mürbe auë bem ©rtrag einer Sammlung (jirla
gr. 30,000) errießtet. @r öient jur Unterftüßung bon arbeitê»
lofen, nu8bem9Rilttärbienftentlaffenenatu§lanb§fcßroeijern.

7. Comité de secours en faveur des militaires
suisses démobilisés et sans travail. ®a§ Komitee erßielt
audi feßon Beiträge nu§ bem 9lu§(anb.

gaarfttuerjetdfnis für ben TRonaf ^Kär} Seite 29.
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Bauernregeln
im Märzen.

Ist Maria Berkün-
digung hell und klar,
so folgt ein gutes
Jahr. So viel Regen
der März, so viel
bringt auch der Juni,
und so viel Nebel im
März, so viel Ge-
Mitter im Sommer.

2er lviâàer.
wob! stösst der Ividäer gern nach à,
Hoch ist's ein unvernünftig lier;
lUie soll man aber lUenschen nennen,
vie keine Lust, als Zanken, kennen?

Krieg 1914/16 und schwesterische Kandesbeumchung.

Fürsorge für kranke, r ekonv aleszente und aus
dem Dienst entlassene sonst hülfsbedürftige

Schweizer soldate n.
1. Die schweizerische Militärversicherung: Während

1913 bloß 6865 Versicherte Entschädigungen bezogen, mußten
1914: 23,377 und 1915: 23,720 entschädigt werden. 1915
bcliefen sich die Ausgaben auf Fr. 6,592,802.

2. Die Etappensanitätsanstalten, Reservelazarette und
Zahnkliniken: Diese werden musterhaft geleitet. Die Sani-
tätsanstalt Solothurn besitzt eine Spezialkasse für Unter-
stützungsbedürftige.

3. Die Militärklinik in Leysin (Lllinigue militaire
suisse de l'àsills)! Sic wurde am 15. Oktober 1915
eröffnet und nimmt 60—70 solcher Soldaten zur Höhenluft-,
Sonnenbestrahlungs- und Arbeitskur auf, welche während
der Landesbewachung von Lungen- oder chirurgischer Tuber-
kulose befallen wurden. Die Arbeitswerkstätten der Klinik
wurden von Wohltätern mit Werkzeug und Rohmate-
rialien versehen. Der Arbcitserlös wird im Interesse der
Patienten verwendet.

4. Das Lausanner Frauenkomitee zur Unterstützung
kranker Schweizersoldaten: Im März 1916 erhielt das
Komitee von einer Amerikanerin eine größere Schenkung,
welche ihm gestattet, werktätig einzugreifen.

5. Der schweizerische Fonds für spezielle militärische
Zwecke: Er wurde aus Schenkungen gebildet. Einzelne
dieser Schenkungen wurden speziell zur Unterstützung von
Soldaten, die nach ihrer Entlassung hülfsbedürftig sind,
von hülfsbedürftigen Soldaten, die bestimmten Einheiten
angehören, usw. gemacht. Die Zuwendungen an den Fonds
beliefen sich 1915 auf Fr. 80,580.

6. Der Fonds der schweizerischen gemeinnützigen Ge-
sellschaft zur Unterstützung von Auslandsschweizern: Der
Fonds wurde aus dem Ertrag einer Sammlung (zirka
Fr. 30,000) errichtet. Er dient zur Unterstützung von arbeits-
losen, aus dem Militärdienst entlassenen Auslandsschweizern.

7. Lomits de secours en kaveur des militaires
suisses démobilises et sans travail. Das Komitee erhielt
auch schon Beiträge aus dem Ausland.

WarKtverzeichnis für den Monat März SeUe 2S.

März
Wotizen

1.

2.

3.

4.

5.

6.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

Einnahmen

Fr. Cts.

Ausgaben

Fr. Cts.
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fterbefferter îlpril. C
8anf. ©immelltrfdjeimmgen. ZageSl.

®t. SR. «Iter SDIärj.

13.

©onntag
*9Jcontag

*S)ienftag
*3JiitTDod£)

'SDonftag

Freitag
*©omftag

(Sinj.in ^erufalem,
1 $altnf. ©ugo *2 Stbunbuâ ^
B ©taniâlauê ^
4 âlmbrofutë #
5 ©rünbftg. $oeI
6 ftarfr. Stenauê
7 ©öleftin î+î

SJttb.21
3 24
3 48
4 10
4 29
4 47

2%n.

Somtenaufg. 6 U. 12 301.

21,
(£ im Ap. auf'

beitemb,
$ im ft

02.49n., </>$,</>£?

12 44
12 48
12 51
12 54
12 57
13 0
13 3

Untergang 6 U. 56 «t.
19 Jud. Sofepb
20 ©manuel
21 Senebiït
22 SSiganbuS
23' $Ioru3
24 ©ufta»
25 SJîarift SSerï.

14.

Sonntag
*3Rontag

*î)ienftag
*2Jtitroocb

*$onftag
*tÇreitog

*©amftag

Sluferftebung
8 Dfiem ï»l
9 Oftertn- ©tbpUo>fc

10 ©jecbiel 5ft)
11 £eo Jf
12 Suliu« Jf
13 ©geftppuô Jf

SEageêanbrudb 3. 42
14 Tiburtius

ÎJÎrf. 16

8 40
9 51

11 2

«fg.».
12 7

1 4

1 51

©onnenaufg. 5 U. 59 31t.

<?ö,Dfc febön,

cP2J_, 5 im«*
5 im Perihel

dir.
6>KO ICimß
«bfc£)ieb 9. 22

C9-12n. 2-DcT.

13 7

13 10
13 13
13 17
13 20
13 23

13 26

Untergang 7 U. 6 30t.

26 «ßalmf. ©afar
27 Stupredjt
28 ißrißcuß
29 ©ufiacbiuS
30 ©rünbftg. ©uibo
31 Äarfr. ©ermann

«Iter «prit
1 ©uqo 1

15.

©mœfog
9Jlontag
®ienftag
9)titmocb

2)onftag
Freitag
©atnftag

3fefuè erfc^eint b. ^Ungern,
15 Qnas. DlpmpiuSjCg
16 Daniel 4$,
17 gflubolf
18 Spbia 2<
19 SBenter
20 ©erïuleâ
21 «nidm

3oIj. 20

2 28
2 59
3 25
3 49
4 11
4 34

Utg.n.

©oratenaufg. 5 U. 46 31t.

2
WS,?*®

»er=

<£ im Per.
tober=

efef, ©«*
#3.1 n, c/Ç. Dt>

13 29
13 82
13 36
13 39
13 43
13 46
13 49

Untergang 7 U. 15 30t.

2 Dftern «bwtbuß
3 Dfterm. ©tanisl.
4 «mbroftuß
5 $oel
6 Srenâuê
7 ©öleftin
8 ÜJtariq in «gnpt.

16.

©onntag
SOtontag

®ienftag
SJtitroocb

SDonftag

Freitag
©amftaa

S5om guten Birten,
2 2 Mis. ©ajuS jff
23®eorg ^
24 «Ibrecbt ^
2 5 SRartuS ^
26 Sïnacletuâ 5^
27 Slnaftafiuâ «5g

28 33italiâ

Sob-10
9 3

10 14
10 15

Ittg.o.
12 8

12 50
1 23

©onnenaufg. 5 U. 33 33t.

rf^rtao
rf 2 lieb,

£«bbft.i.gr.«ußro.

Ç tuirb «benbftern
cf, Cimy

ne, cft>, +

13 52
13 55
13 58
14 2

14 5

14 8

14 11

Untergang 7 U. 25 31t.

9 Quas. ©tbpUa
10 ©jeebiel
11 Seo

12 ^ulinâ
13 ©geftppitß
14 Tiburtius
15 OhmumtS

17.

©onntag
ïïftontaq

Ueber ein Sfleiitc8 werbet
tSr mtdj feljen.

2 9 Jub. ^etruê
30 Cluirinuß ^

Bob- 16

1 50
2 12

©onnenaufg. 511.20 33t.

3 6.22».,
2, Ci-Ap. iebör

14 14
14 17

Untergang 7 U. 34 30t.

16 Mis. ®aniel
17 sftubolf

ainllmnnfi ben 7. abenbâ 2 lltjr 49 Silin. @d)Bn.

Sieijtcê SBiericl ben 14. abenbë 9 lltjr 12 SJlin. llnftet.
2>ie Zage ber 8ettei6ung8ferien finb mit einem i Scjeid)net.

IJleumonb ben 21. atenbê 3 Uljr 1 ÜERin Zriifi.
Œrfteg Stertel ben 29. morgenB BUIjr 22 3JUn. 2Xufl)eitetnb.

2lm 12. obftgenb, am 25. nibftgenb.
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Verbesserter April. c
«ans. Himmelterscheinungen.

Ta>eS>.
St. M. Alter März.

13.

Sonntag

Montag
'Dienstag
'Mitwoch
'Donstag
'Freitag
'Samstag

Christi Einz. in Jerusalem,
1 Palms. Hugo ê
2 Abundus
3 Stanislaus à
4 Ambrosius ^
5 Gründstg. Joel A
6 Karfr. Jrenäus
7 Cölestin

MH.21
3 24
3 48
4 10
4 29
4 47

Afg.n.

Sonnenaufg. 6 U. 12 M.

llM,
^ im ^.p. auf-

heiternd,
L im n

02.49n.,^>tz,</>(5

12 44
12 48
12 51
12 54
12 57
13 0
13 3

Untergang 6 U. 56 M.
19 lluâ. Joseph
20 Emanuel
21 Benedikt
22 ViganduS
23' FloruS
24 Gustav
25 Mariä Verk.

14.

Sonntag
'Montag
'Dienstag
'Mitwoch
'Donstag
'Freitag

'Samstag

Auferstehung Christi,
S Ostern UUe'n" ^
9Osterm. SwyllaU?

10 Ezechiel W?
11 Leo K'
12 Julius ^5
13 Egesippus ^

Tagesanbruch 3. 42
14 TiburtiuS M

Mrk.16
8 40
9 51

11 2

Afg.v.
12 7

1 4

1 51

Sonnenaufg. 5 U. 59 M.
schön,

L im«>e
Z im keridel

oP <lir.

lQim^
Abschied 9. 22

C^S.12n.

13 7

13 10
13 13
13 17
13 20
13 23

13 26

Untergang 7 U. 6 M.
26 Palms. Cäsar
27 Ruprecht
23 PrismS
29 EustachiuS
30 Gründstg. Guido
31 Karfr. Hermann

Alter April
1 Hugo j

15.

Slmvtag
Montag
Dienstag
Mtwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Jesus erscheint d. Jüngern,
15 Yaas. OlympiuSM
16 Daniel
17 Rudolf ^
13 Lydia
19 Werner 55
20 Herkules
21 Anselm

Joh. 20

2 28
2 59
3 25
3 49
4 11
4 34

Utg.n.

Sonnenaufg. 5 U. 46 M.
lUL
lH7s^S,L-<2t

ver-
im?er.

änder-

c<(5, Oim«^
O3.1n., c/L.

13 29
13 32
13 36
13 39
13 43
13 46
13 49

Untergang 7 U. 15 At.
2 Ostern AbunduS
3 Osterm. Stanisl.
4 AmbrosiuS
5 Joel
6 Jrenäus
7 Cölestin
8 Maria in Ägypt.

16.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstax
Freitag
Samstag

Vom guten Hirten,
2 2 Ms. Casus
2 3 Georg ^
24 Albrecht
2 5 Markus M
26 Auacletus
27 Anastasius «W
28 Vitalis «W

Zoh. 10

9 3

10 14
10 15

Utg.v.
12 8

12 50
1 23

Sonnenaufg. 5 U. 33 M.

L lich,
tzAbdst.i.gr.Ausw.

^ wird Abendstern

lUcl, ^im^s

13 52
13 55
13 58
14 2

14 5

14 8

14 11

Untergang 7 U. 25 At.
9 (^uas. Sibylla

10 Ezechiel
11 Leo

12 Julius
13 Egesippus
14 TiburtiuS
15 Olvmvnts

17.

Sonntag
Montag

Ueber ein Kleines werdet
ihr mich sehen.

2 3 llad. Petrus M
30 QuirinuL M

Aoh. 16

1 50
2 12

Sonnenaufg. 5 U. 20 At.

I 6.22V., lüK
lH S, Mi

14 14
l4 17

Untergang 7 u. 34 M.
16 Mz. Daniel
17 Rudolf

Vollmond den 7. abends 2 Uhr 4S Min. Schön.
Letztes Viertel den 14. abends 9 Uhr 12 Min. Unstet.

Die Tage der Betreibungsfcrien sind mit einem t bezeichnet.

Neumond dm 21. abends 3 Uhr 1 Min Trüb.
Erstes Viertel den 29. morgens KUHr 22 Min. Aufheiternd.

Am 12. obsigend, am 25. nidsigend.

8



Stmeritrtgeln
im 2ï})ril.

Stuf naffen Slprll
folgt ein trotf'ener
$uni. Stegen amSar»
frettag und Dftern
gibt einen trocfenen
©ommer. StprtI ïalt
u. naff, füllt ©dfeuer
unb gaff.

Der Stier.
Der Stier oergeudef seine Kraft
In blinder'U)ut und Ceidenschaft;
Drum, soll man dich für besser hallen,
So lab Dernunff und Tugend malten.

irrten 1914/16 uitö fdjuteijerifitje gaiidesbetttadjung.

gürforge für bie burdçj bettSrieg tneinenSot
ftanb geratene fdfimeijerifdie SebMïerung.

infolge beS SEriegeS unb feiner Segtciterfctjeinungen
fliegen bic SebenSmittetpreifc rapib an, 5.S. fteigerte ftdÇ ber
SDtelftpreiS BIS SDTärg 1916 um 57%, ber gucEerpreiS um
über 100 V«, ber QsierpretS unt 60°/«, ber SutterpreiS um
66°/o, ber SEartoffetpreiS um metjr atS 100°/°- StnberfettS
Berringerte fief) bte Arbeitsgelegenheit. 97adf) ben fct)roetäe=
rifdjen ©emcrßePereinen unb bem ©emerEjctjaftSbunb be=

trug trop bem SBeg^ug fremder Arbeiter unb ber 2Robüi=
fation unter ber SirBeiterfcÇnft im ©ommer 1915 bie gatft
ber gângticÇ Serbienftlofen mehr atS 10°/o, bie ber teil»
toeife Serbienftlofen metjr als 30%- ®icfe Sage rief bent
©rtaff fog. intrtfe^afttieffer Sotgefefse. ®er ftjfmeijerifcbe
©tiibtetierbanb erridfftete im September 1915 gtocctS etneS
gufammenarßeitenS ber totalen giirforgeorgane ein ftän=
btgeS Sureau für bie SebenSmittetfürforge. gur 8tegu=
lierung ber SebenSmittetpreifc, Setömpfung be§ SebenS»

mittetioudjerS unb jur Sermitttung be§ SebenSmittcIanfaufS
bildete fiefj am 17. Quti 1915 ein Serbanb gentrater unb
meftfcfjmei^erifcfjer ©emeinben für die SebenSmittetfürforge.
®er Sund organifierte gteicÇ Bei Segtnn beS Krieges ben
©etreibeimport (©etreibeßureau), fpäter den Sartoffel-
import (SartoffeBQmportbureau), auf g-xûÇIirtg 1915 ben
©dE)taeljtBief)tmport (Sureau für ben ©dftadjtb'ieirimport);
er ßeftimmt für getoiffe SEonfumartifel fpoclfftpretfe. Son
ben üßrigen SRa|natimen finb berborptjeß'en :

1. ®ie SotftanbSpftan^ungcn: ©täbte unb ^nbuftrie»
jentren fietten ärmeren gamilten SandpargeEen jur Se=
Pflanzung jur Serfügung, gn ©raubünben §at)lt ber Santon
pro 1916 für ben SJteljranbau bon Sartoffetn unb ©emüfe
per Are gr. 1. STjur gißt auf bem Syerjterpta.^-fRoPoben-,
gratis SandparjeHen für ben Kartoffelanbau ab e§ mürben
50,000 m* mit jur Serfüguitg gefteflten Stiitttärpferben
ju biefem Setjufe umgebrochen. ®te ©tobt Sujern gab
den 1915 begonnenen SotftanbSpftanjungen im gape 1916
eine Bedeutende AuSbetfnung.

gRarfttuerjeidfnis für Ben gRonat Jtprif .Seife 30.

2X*mI
"glotigm

©tmtaljmcit Aufgaben

10.

11.

12.

13.

14.

15..

16.

17.

18.

19.

20..

21.

22..

23.

24..

25..

26.

27..

28.

29.

30..

Q'V. ©t8. fyït (Stê.
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Bauernregeln
im Avril.

Auf nassen April
folgt ein trockener
Juni. Regen amKar-
ftettag und Ostern
gibt einen trockenen
Sommer. April kalt
u. naß, füllt Scheuer
und Faß.

Her Ltier.
Her Ltier vergeuäet seine lirakt
Zn dlincker lvut unck Leicienscbakt;
Drum, soll man ckicl, für besser ballen,
Lo lab Vernunft unci lugenä walten.

Krieg 1914/16 und schweizerische Kandesbewachung.

Fürsorge fürdie durch den Krieg ineinenNot-
stand geratene schweizerische Bevölkerung.

Infolge des Krieges und seiner Begleiterscheinungen
stiegen die Lebensmittelpreisc rapid an, z. B. steigerte sich der
Mehlpreis bis März 1316 um 57"/», der Zuckerpreis um
über 100°/», der Eierpreis uni 60°/», der Butterpreis um
66°/», der Kartoffelpreis um mehr als 100°/». Anderseits
verringerte sich die Arbeitsgelegenheit. Nach den schweize-
rischen Gewerbevereinen und dem Gewerkschaftsbund be-
trug trotz dem Wegzug fremder Arbeiter und der Mobili-
sation unter der Arbeiterschaft im Sommer 1915 die Zahl
der gänzlich Verdienstlosen mehr als 10°/», die der teil-
weise Verdienstlosen mehr als 30°/». Diese Lage rief dem

Erlaß sog. wirtschaftlicher Notgesetze. Der schweizerische
Städteverband errichtete im September 1315 zwecks eines
Zusammenarbeitens der lokalen Fürsorgeorgane ein stän-
diges Bureau für die Lebensmittelfürsorge. Zur Regu-
lierung der Lebensmittelpreise, Bekämpfung des Lebens-
Mittelwuchers und zur Vermittlung des Lebensmittelankaufs
bildete sich am 17. Juli 1915 ein Verband zentraler und
westschweizerischer Gemeinden für die Lcbensmittelfürsorge.
Der Bund organisierte gleich bei Beginn des Krieges den
Getreideimport (Getreidebureau), später den Kartoffel-
import (Kartoffel-Jmportbureau), auf Frühling 1S15 den
Schlachtviehimport (Bureau für den Schlachtviehimport)z
er bestimmt für gewisse Konsumartikel Höchstpreise. Bon
den übrigen Maßnahmen sind hervorzuheben:

1. Die Notständspflanzungen: Städte und Industrie-
zentren stellen ärmeren Familien Landparzellen zur Be-
Pflanzung zur Verfügung. In Graubünden zahlt der Kanton
pro 1316 für den Mehranbau von Kartoffeln und Gemüse
per Are Fr. 1. Chur gibt auf dem Exerzierplatz-Roßboden,
gratis Landparzellen für den Kartoffelanbau ab s es wurden
50,000 in^ mit zur Verfügung gestellten Militärpferden
zu diesem Behufe umgebrochen. Die Stadt Luzern gab
den 1315 begonnenen Notstandspflanzungen im Jahre 1916
eine bedeutende Ausdehnung.

WarktverzeiHnis für den Monat April Seile 30.

April
Wotizen

Einnahmen Ausgaben

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

IS.

20.

21.

22..

23.

24..

25.

26.

27..

28.

29.

30.

Av. Cts. Av. Cts.
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©er&effertcr SÖlai. C
8 a «f. ^immclëerftbcimntgen. Saßest.

St. SR.
211ter 21priL

iCienftay l fßijilipp, Safob 2 33 14 20 18 Üpbia
2 Stt^anafiuô 2 51 14 23 19 äßerner

î)onftag 3 Slufftnbung # 3 9 14 25 20 £>erfute8

Freitag 4 glorian 3 28 cf in «* 14 28 21 Énfelm
©amftag 5 ©ott&arb jfj 3 50 2 retr. fd)ört, 14 31 22 Sajuê

18. $efué üetfjeifjt Pen ïrbfter, 3oÇ. 16 Sonnenaufg. 5 U. 10 901. Untergang 7 U. 44 SDt.

©onntag 6 Cant- $o!j.$ßrt. i. 21fg.n. «M.D&Çrfï 14 34 23 Jub. ©eorg
SJlorttag 7 gunenaliê jf? 8 49 #3.43o. cP Ç,cP 2|_ 14 37 24 Sltbredbt

®ienftag 8 3Ric^ael >ffo 9 57 cP 2 14 39 25 SMïuS
SJiitwod) 9 83eatu8 Jf 10 57 o2|_cfO 14 42 26 2lnacletu8

®onftag 10 SMdfjuê Jf 11 48 m arm, 14 45 27 2lnaftaftu8
Freitag 11 Suife jjj 2lfg.t>. C i ft 14 47 28 95itali§
©amftag 12 9ßnmfrctttu8 oJf 12 30 dV cP £ 14 50 29 SßetruS

19. So tfjr bett SSaier bittet, 3o$.16 Sonnenaufg. 511.0 2Jt. Untergang 7 U. 53 3)1.

Sonntag 13 Rog. ©ercatiuêjft 1 2 2t, C im Per. 14 53 30 Cant. QuirinuS
SageSanbrad) 2.36 Slbfcbieb 10.46 21 Iter SM

Hontag 14 ©pipbanuS ^ 1 28 C*-48o.,n£,nç 14 55 1 Philipp, Sûfob
SDienftag 15 ©opljie 1 52 $© (cf§ be= 14 58 2 Sltbanaftuô
3Jlittr»oc^ 16 SßeregrtnuS 2 14 $ i- ö trirb 15 0 3 Hh Sluffmbung
S)onftag 17 Sluffa^rt 21aron ^ 2 37 t> (Dig'ftcrn 15 3 4 Florian
tffreitag 18 Sfabeaa «f 3 1 ftänbig, 15 5 5 ©ottïjarb
©amftag 19 Sßotentiona s<# 3 28 cfcf,Dt> 15 7 6 ^ob. Sßort. lat.

20. Zeugnis beê £)eit- ©etfteë, Soßaititeg
15—16 Somtenaufg. 4 U. 512)1. Untergang 8 U. 1 2)1.

Sonntag 20 Ex. ©^riftian Utg. n. tfS, cf2f 15 10 7 Rog. SnoenaliS
* äftontag 21 ©onfianS 9 2 • ©«.«» 15 12 8 SJti^ael
'Dienftag 22 Helena ^ 9 57 ^ 9 im ft 15 14 9 SSeatuS

*i0iittooc^ 23 ®ietrtdj M 10 43 trüb, 15 16 10 SMdjuS
*&onftag 24 Soljanna HÜ 11 20 $i.Ap., Cimtf 15 19 11 Sluffaljrt Suife
*greitag 25 Urban *§g 11 50 tfï> (2c/2t 15 21 12 SßanfratiuS
*©amftag 26 @leutberiu3 $$ lltg.o. rf, cff 15 23 13 ©eroafin§

21. Senbung bes beil. ©eifteë, Job- 14 Sonnenaufg. 411.45 2)1 Untergang 8 U. 9 2)1.

©onntag 27 ^ßftngft. (Sutrop.^ 12 15 S,n2t,Ci.Ap. 15 24 14 Ex. ®pip[janu8
*3Jiontag 28 Çjifingftm. SBilïj. ^ 12 36 auf= 15 26 15 ©opljie
'©ienftag 29 èlapimilian ^ 12 55 312.33 0 OÇ, 15 28 16 fßeregrinuä

30 ^ronfaftcn §iob 1 12 (5 dir., § retr. 14 30 17 2Iaron
*®onftag 31 ^etronetla 1 31 ternb 15 31 18 ^fabeîîa

Soflmauü ben 7. morgens 3 llbï 43 3Jltn. SBarm.
ScöteS liiertet ben 14. morgens 2 Ufir 48 SRtn. SBeftänbig.
91enma>b ben 21. morgens 1 Übt 47 3Rin. Srüb.

®rjleS Jöicrtcl ben 29. morgens 12 Uf)r 33 2Rin. 2ïufï)eit.
2tm 9. obfigenb, am 22. nibfigenb.

3D te Sage ber fflettcibungêferien ftnb mit einem i fiejeidjnet.
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Verbesserter Mai. L
Lo»I. Himmclserscheimmgen.

TageSl,
St.M. Alter April.

Drenstag 1 Philipp, Jakob Hî 2 33 14 20 13 Lydia
Mitwoch 2 AthanasiuS A 2 51 14 23 19 Werner
Donstag 3 4< Aufsindung O 3 9 14 25 20 Herkules
Freitag 4 Florian à 3 28 c5 in Mi? 14 28 21 Anselm
Samstag 5 Gottbard à 3 50 H retr. schön, 14 31 22 Casus

18. Jesus verheißt den Tröster, Joh. 16 Sonnenausg. 5 U. 10 M. Untergang 7 U. 44 M.
Sonntag 6 Laut- Joh.Prt. l. Afg.N. 14 34 23 llud. Georg
Montag 7 Juvenalis M> 3 49 O3.43V. 14 37 24 Albrecht
Dienstag 8 Michael M 9 57 14 39 25 Markus
Mitwoch 9 BeatuS ^ 10 57 14 42 26 AnacletuS
Donstag 10 Malchus Zf ll 43 warm, 14 45 27 AuastasiuS

Freitag 11 Luise M Afg.v. 14 47 28 Vitalis
Samstag 12 Pankratius M 12 30 14 50 29 PetruS

19. So ihr den Vater bittet, Joh. 16 Sonnenausg. 5 U. 0 M. Untergang 7 U. 53 M.
Sonntag 13 Roz. Servatius^ 1 2 LH H, Q im à 14 53 30 Oant. Quirinus

Tagesanbruch 2.36 Abschied 10.46 Alter Mai
Montag 14 Epiphanus ^ 1 23 ^".43y.,sü^.^^ 14 55 1 Philipp, Jakob
Dienstag 15 Sophie ZT 1 52 SLI5) be- 14 58 2 AthanasiuS
Mitwoch 16 PeregrinuS S 2 14 i. L wird 15 0 3 Auffindung
Donstag 17 Auffahrt Aaron »L 2 37 H-jcG (lllg'stern 15 3 4 Florian
Freitag 13 Isabella ^ 3 1 ständig, 15 5 5 Gotthard
Samstag 19 Potentiona 3 28 15 7 6 Job. Port. lat.

20. Zeugnis des heil. Geistes, Johannes
15—16 Sonnenausg. 4 U. 51M. Untergang 8 U. 1 M.

Sonntag 20 àx. Christian lltg. n. 15 10 7 UvA. JuvenaliS
Montag 21 Eonstans 9 2 »v^ c/9 15 12 3 Michael
tDienstag 22 Helena M 9 57 O 9 lin 15 14 9 BeatuS

Mitwoch 23 Dietrich M 10 43 trüb, 15 1k 10 Malchus
'Donstag 24 Johanna »W 11 20 Si.^p., 15 19 11 Auffahrt Luise
îFreitag 25 Urban M 11 50 (5c/Z». 15 21 12 PankratiuS
'Samstag 26 EleutheriuS à Utg.v. 15 23 13 Servatius

21. Sendung des heil. Geistes, Loh. 14 Sonnenausg. 4 U. 45 M Untergang 8 U. 9 M.
Sonntag 27 Pfingst. Tutrop.KE 12 15 15 24 14 6x. Ipiphanus
Montag 28 Psingstm. Wilh. à 12 36 auf- 15 26 15 Sophie
'Dienstag 29 Maximilian A 12 55 Z)12.33v sH9, 15 28 16 PeregrinuS
Mitwoch 30 Fronfastm Hiob ^ 1 12 Z à hei- 14 30 17 Aaron
'Donstaa 31 Petronella à 1 31 ternd 15 31 18 Isabella

Vollmond den 7. morgens 3 Uhr 43 Min. Warm.
Letztes Viertel den 14. morgens 2 Uhr 48 Min. Beständig.
Neumond den 21. morgens 1 Uhr 47 Min. Trüb.

Erstes Viertel den 29. morgens 12 Uhr 33 Min. Aufheit.
Am 9. obsigend, am 22. nidsigend.

Die Tage der Betrcibungsferien sind mit einem t bezeichnet.
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SBanerttregelit
im SJÎat.

Stuf @t. Itrßan tft
bag ©etreibe weder
geraten nocfj berbor=
Ben. ©in füßier 2Rat
ßrtngt guten SBein
unb gißt biet ©eu.
SCrocfcner Sötai, oür=
reg gaßr.

Die Zwillinge.
Dass im üerein die Kraft sich mehre,
Das ist der Zwillings-Brüder Cehre.
üereinzelt sind wir schwach und klein,
Unüberwindlich im Derein.

ftricg 1914/16 unb |"djrocitet'i|iije fnnörslmmtdjuttg.

2. ®ie fRotftanbgarbeiten: gm Oftober 1915 forderte
ber Sunbegrat die Stantongregterunaen jur ©djaffung öon
Strßeitggetegenßeit auf unb machte lie darauf auftnerffam,
baff die eibgenö|fifdße®arleßengfaffe anStantone,@emeinben
und fpribate jur ®urdßfüßrung bon SauprojeEten gegen
fauftpfanblicke ©id)erßeit Sorfcßüffe gewährt. ®er berntfeße
©rope IRat bewilligte am 15. 2Jiai 1915 dem ERegierungg=
rat einen Sorfcßufjt'rebit bon gr. 650,000 für Slugfüßrung
ftaatiicfjer unb gur ©ubbentionierung tommunaier 5Rot=
ftandgarbeiten. ®er ©emeinberat bon fRorfdßacß ßefcßtog
bie Stugfüßrung einer Otuataniage aig fRotftanbgarbeit für
den SBinter 1915/1916 unb Bewilligte ßierfür einen Srebtt
bon gr. 120,000. Sa ©ßaup=be=gon'bg ßefdßäfttgtc im Slprtl
1915 auf feinen gur Sefämpfung der Strbeitgtofigfeit er=

rießteten SBertftätten unb SBerf'plätjen 750 SRänner unb
914 grauen. Sujern läfjt die Sorreftion deg Sienßacßeg
unb ber Obergruna unb Strienferftrafje im Softenßetrag
bon 'A fOMion, bie Segirfggemeinöe Stppenjeil ben Sau
ber Stauerftrafje aig fRotftanbgarbetten mit fcßichtenwetfer
SerWenbung ber Slrßeitgiofen augfüßren. gm Stanton @rau=
bünbett Werben bie Serforgunqganftait iReaita unb bie Soifg=
ßeilftätte in Slrofa aig fRotftanögarbeiten auggefüßrt, in
©iaritg bie Stniage eincg ftäbtifeßen ©cßwtmmbabeg. gn
Sief würbe im grüßitng 1916 bie Stanatifation beg £>ft=
quartierg algfRotftanbga'rbeitmit einem Stoftenaufwanb bon
girfa gr. 350,000 beendigt. Stei ßat fpejied für grauen
unb SCöeßter eine SRititärßofenfcßneiderei eingeführt, in
weießer auf gunt 1915: 80 ißerfonen arbeiteten. ®ag iRote
Streng ßtfcßäftigte mit ber iperfteüung bon Stteibunggftücfen
grauen unb gaßlte an Strbeitgiößnen girfa gr. 188,000 aug.
®ie ©eftion Sern beg fcßweigertfdßen gemeinnüßigen
grauenbereing errichtete nacfj ber SRoßilifation 1914 eine
gentraifteile für ipeimarbeit unb fügte berfetben eine giiiaie
im iRorbquartier (©pitaiacEerfcßulßaug) bei. 1914 (im ®e=
gember) würbe fobann eine „Strbeitg= unb ©ewerßegentraie
für grauen unb Stöcßter der ©emeinbe Sern" eröffnet.

3. ®ie Unterfttihung notleibenber Stngeßöriger bon
bienftteiftenben SBcßfmännern („SRititärifdße fRotunters
ftüßung") : ®ie Sunbegberorbnung bom 21. ganuar 1910

gSarfttoergeiifinis für bert 28onaf jKtai <S>eite 31.
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Bauernregeln
im Mai.

Auf St. Urban ist
das Getreide weder
geraten noch verdor-
ben. Ein kühler Mai
bringt guten Wein
und gibt viel Heu.
Trockener Mai, mir-
res Jahr.

Oie Zwillinge.
Vass im verein ciie tirait sick mekre,
vas ist cier Zwillings-Lrücker Lekre.
vereinzelt sinä wir sckwack unci klein,
dlnilberwincllick im verein.

Krieg 1914/16 und schweizerische Kandrsbcwachung.

2. Die Notstandsarbeitcn: Im Oktober 1915 forderte
der Bundesrat die Kantonsregierungen zur Schaffung von
Arbeitsgelegenheit auf und machte lie darauf aufmerksam,
baß die eidgenössische Darlehenskasse an Kantone, Gemeinden
und Private zur Durchführung von Bauprojekten gegen
faustpfändliche Sicherheit Vorschüsse gewährt. Der bernische
Große Rat bewilligte am 15. Mai 1915 dem Regierungs-
rat einen Borschußkredit von Fr. 650,000 für Ausführung
staatlicher und zur Subventionierung kommunaler Not-
standsarbeiten. Der Gemeinderat von Rorschach beschloß
die Ausführung einer Quainnlage als Notstandsarbeit für
den Winter 1915/1916 und bewilligte hierfür einen Kredit
von Fr. 120,000. La Chaux-de-Fonds beschäftigte im April
1915 auf seinen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit er-
richteten Werkstätten und Werkpiätzen 750 Männer und
914 Frauen. Luzern läßt die Korrektion des Kienbaches
und der Obergrund- und Krienserstraße im Kostenbetrag
von 'Z» Million, die Bezirksgemeinde Appenzell den Bau
der Kauerstraße als Notstandsarbeiten mit schichtenweiser
Verwendung der Arbeitslosen ausführen. Im Kanton Grau-
bunden werden die Bersorgnngsanstalt Realta und die Volks-
Heilstätte in Arosa als Notstandsarbeiten ausgeführt, in
Glarus die Anlage eines städtischen Schwimmbades. In
Biel wurde im Frühling 1916 die Kanalisation des Ost-
quartiers als Notstandsarbeit mit einem Kostenaufwand von
zirka Fr. 350,000 beendigt. Biel hat speziell für Frauen
und Töchter eine Militärhosenschneiderei eingeführt, in
welcher auf Juni 1915: 80 Personen arbeiteten. Das Rote
Kreuz beschäftigte mit der Herstellung von Kleidungsstücken
Frauen und zahlte an Arbeitslöhnen zirka Fr. 188,000 aus.
Die Sektion Bern des schweizerischen gemeinnützigen
Frauenvereins errichtete nach der Mobilisation 1914 eine
Zentralstelle für Heimarbeit und fügte derselben eine Filiale
im Nordquartier (Spitalackerschnlhaus) bei. 1914 (im De-
zember) wurde sodann eine „Arbeits- und Gewerbezentrole
für Frauen und Töchter der Gemeinde Bern" eröffnet.

3. Die Unterstützung notleidender Angehöriger von
bienstleistenden Wchrmänncrn („Militärische Notunter-
stützung") : Die Bundesdcrordnung vom 21. Januar 1910

Warktverzeichnis für den Monat War Seite 31.
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©erbefferter ©radjmonal. C
Sauf. ^tmmelêerfdjeittungen. Saßrtl.

St. SK. Sllter Sölat.

'tfreuag
*@amftag

1 Dhtomeöeä j«j
2 SftarcelÜrtuS

1 51
2 14 ?> m

15 33
15 35

19 Solenn ana
20 ©briftian

22.

©onntag
3Jtontag
®ienftag
3Jtitrood?

®onftag
Freitag
©amftag

©efpräct) mit Stiïobemuê,
3 5Dretf. ©raSmuê^t?
4 ©buarb 5f;
5 SonifaciuS Jf
6 Henriette ^
7 Sront. Rupert. jjj|
8 3JlebarbuS j£|
9 govtaS

goh. 3

2 43
3 18

8fg.n.
9 42

10 27
11 3

11 33

©omtenaufg. 411.40 31t.

<p§, j»d\ <?2|
$ 2. 7 n.

ScCcf
'• <C to* ß fdjön,

cf C tm Per.

$in.§t,

15 36
15 37
15 38
15 40
15 41
15 42
15 43

Untergang 8 U. 16 33t.

21 fßfmgft. Sonft.
22 9ßftngftm. Helene
23 Tictrid)
24Sronf. gohanna;
25 Urban
26 ©leutljertuS
27 ©utropiuS

23.
j ©onntag
SDtontag

Tienftag

Tonftag
Freitag
©amftag

SJom Teilen SDicttra unb atmen
Sajant®

10 l.©,n.5Dr. ^„g
11 SarnabaS JJï
12 SSaftlibeâ 55
13 ©lifeuS jf
Tagesanbruch 1. 43

14 üftufftnuS f4?

15 Situô, ÜDtobeftuS ff
16 guftinuS ff

Sut. 16

11 58
îtfg.o.
12 20
12 41

1 5

1 31
2 1

©omtenaufg. 4 U. 37 31t.

2,nd\D2l,
f>e=

£7.380, 2 Stt$ ftänbig,
Stbfcbieb 11.27
2 rf «- *»

t?, 6 A©

15 44
15 45
15 46
15 47

15 48
15 48
15 49

Untergang 8 U. 21 33t.

28®reif. SBilljeltn
29 SDtasimiliait
30 £iob
51 ^etronetta
SUter Sradjmonat

1 St'ont dtiïomeb. j

2 3)tarcetlinu3
3 ©raSmuS

24.

©onntag
SRontag

Tienftag
ÜDtitmodj

Tonftag
Freitag
©atnftaci

iöom großen 3lbettbma§l,
17 2. gutta ff
18 Strnotb M
19 ©eroajtuS
20 Slbigael *|g
21 SttbanuS *fg
22 10,000 glitter »fs
23 SaftliuS

Su!. 14

2 37
3 21

Utg. n.
9 19
9 51

10 17
10 39

Somtenaufg. 4 U. 36 31t.

cf 2 » cf c?, cf 21

#2.2 it., ©Sinftern.
cf Ç, Ct. y
[d $, cf f toinbiß
Oil Jlfcf Ifingfter £ag,
V^'**Wî ©ommcrsSlnfang

cT tnt ,£} unb

15 49
15 49
15 50
15 50
15 50
15 50
15 50

Untergang 8 U. 25 33t.

4 1. ©buarb
5 Sonifactus
6 Henriette
7 ÉupertuS
8 SRebarbuS

9 goftaö
10 DnorbriuS

25.

©onntag
3)iontag
ffiienftag
Stitmod
Tonftag
Stettag
©amftag

Sont öertomen ëdjafe,
24 3. Soh.berT.
25 ©bewarb #
26 gohamt u. 5ßaut
27 7 ©djlafer
28 SSenjamtn ^3
29 Sßeter unb ^aut 5*3
30 sßauti ©ebäcfetn. jf?

Su!. 15

10 59
11 18
11 35
11 54
Utg.o.
12 15
12 40

©onnenaufq. 411.37 31t,

2l,fct.«,$U\
S,Dd (O-Ap.

regnertfd),

3 5.8 n.
marm

2
t> 2| in M

15 50
15 50
15 49
15 49
15 49
15 48
15 47

Untergang 8 U. 27 33t.

112. SarnabaS
12 SaftlibeS
13 ©lifeuS
14 dtuffimt?
15 Situé, SDÎobeftuS

16 guftinuS
17 gutia

SoEmnnfi ben 5. abenb§ 2 Uf)r 7 2Jîtn. Sdjön.

öcfjfrt Sßicrtcl ben 12. morgeng 7 Ufjr 38 iNin. SSeftanbig.

Sfteumonb ben 19. a£>enb§ 2 llïiv 2 3Jiin. fftegnerifdE).

®rfle3 tötertcl ben 27. a6enb§ 5 UI)r 8 üttin. Sßarm.

2tm 5. obftgenb, am 18. ntbfigerb.

Sie Sage bcr $circibung?fcricn finb mit einem t 6cjci$net. j
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Verbesserter Brachmonat. e
Sauf. Himmelserscheinungen. TageSl.

St. M. Alter Mai.

'Areuag
^Samstag

1 Rtlomedes
2 MarcellinuS à

1 51
2 14 P kühl,

15 33
15 35

19 Potermana
20 Ebristian

22.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Gespräch mit Nikodemus,

3Dreif. EraSmus M?
4 Eduard AK
5 BonifaciuS If
6 Henriette ^
7 Front. Rupert. M
8 Medardus
9 JosiaS ^

Joh. 3

2 43
3 13

Afg.n.
9 42

10 27
11 3

11 33

Sonnenaufg. 4 U. 40 M.

G 2. 7 n.
Sctck

im N schön,

im Poe.

LinM, Lc/A

15 36
15 37
15 38
15 40
15 41
15 42
15 43

Untergang 8 U. 16 M.
2l Pfingst. Const.
22Pfingstm. Helene
23 Dietrich
24Fronf. Johanna!
25 Urban
26 Eleutherius
27 Eutropius

23.
j Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch

Donstag
Freitag
Samstag

Vom reichen Mann und armen
Lazarus

10 1.S.n.Dr. â?>us ^11 Barnabas ZK
12 Basilides ZK
13 EliseuS
Tagesanbruch 1. 43

14 Ruffinus ^
15 VituS, Modestus ^
16 Justinus

Luk. 16

11 58
Afg.v.
12 20
12 41

1 5

1 31
2 1

Sonnenaufg. 4 U. 37 M.

^2,^,UM,
(Ä'Z be-

^7.38v,L^?.Âà
sü 9 ständig,
Abschied 11.27
L'.z». ^i.«»

15 44
15 45
15 46
15 47

15 48
15 48
15 49

Untergang 8 U. 21 M.
28Dreif. Wilhelm
29 Maximilian
30 Hiob
31 Petronella
Alter Brachmonat

1 Front. Nikomed.
z

2 Marcellinus
3 Erasmus

24.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom großen Abendmahl,
17 2. Julia
13 Arnold M
19 GervasiuS M
20 Abigael »U
.21 Albanus «W
22 10,000 Ritter »W
23 Basilius à

Luk. 14

2 37
3 21

Mg. n.
9 19
9 51

10 17
10 39

Sonnenaufg. 4 U. 36 M.
c< L, A

G 2.2m, S Finstern.

Qi. 55

p, windig
<70 längster Tag,

Sommer-Anfang
im ^ und

15 49
15 49
15 50
15 50
15 50
15 50
15 50

Untergang 8 U. SS M.
4 1. Eduard
5 Bomfacius
6 Henriette
7 RupertuS
3 Medardus
9 Josias

10 Onovhrius
25.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Verlornen Schafe,
24 3. Joh.derT. A
25 Eberhard S
26 Johann u. Paul A
27 7 Schläfer O
28 Benjamin
29 Peter und Paul à
30 Pauli Gedächtn. U?

Luk. 15

10 59
11 18
11 35
11 54
Mg.v.
12 15
12 40

Sonnenaufg. 4 ll. 37 Ai.
OZl,tzì.M,tzi.f>.

(Qi.^P.
regnerisch,

5.3 n.
warm

cuL
lü tz A iu M

15 50
15 50
15 49
15 49
15 49
15 48
15 47

Untergang 8 U. 27 M.
112. Barnabas
12 Basilides
13 Eliseus
14 Ruffinus
15 Vitus, Modestus
16 Justinus
17 Julia

Vollmond den S. abends 2 Uhr 7 Min. Schön.

Letztes Viertel den 12. morgens 7 Uhr 38 Min. Beständig.

Neumond den 19. abends 2 Uhr 2 Min. Regnerisch.

Erste? Viertel den L7. abends S Uhr 8 Min. Warm.

Am S. obsigend, am 18. nidsigerd.

Die Tage der BctrcibungSfcricn sind mit einem i bezeichnet, j
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Bauernregeln
int Bradjutonat.

Sßenn ber ShicEutf

nactjgotjanni fbfjrett,
mitb'ê unfrudjtbar
imb teuer, gotgt ei=

nem naffen SDlat etn
naffer guni, fo folgt
toaEjrfcfjeinltaj etn
naffer ©ommer.

Der Krebs.
Der Krebs, der trägt im Kopf den Fïïagen,
Doch du sollst fffrn im Kopfe tragen,
Sonst mag dir toahrlich dann gesdieh'n,
Dass Fjab' und Gut den Krebsgang geb'n.

firirg 1914/16 unb fdjwfijerifttje ganbesbrnmdjung.

überbinbet btc Unterftüffung bürftiger Stngeffßrigen bon
2Be!)tmännetn ber SCßoffngemeinbc; jrnet ©rittet ber 2tu®=

tagen bergütet iffr ber Sunb unb ein ©rittet ber Santon,
©iefe Unterftü§ung foil ben Efjarafter einer SBergütung
für Sotjnauëfatî t)a6en. Sßenn ba® fftedjt auf biefelbe aueff
nur ben 33ermögen®tofen jufommt, fo ift boctj Degreifticf),
baff 6ei bem tOtaffcnaufgebot groffe finanjiette Stnforberungen
an SBunb unb Santone gestellt mürben. Qtt ben erften
13 SKonaten tjatte ber SBunb burefffebnitttid) pro SJionat

,1 SJtiUion bafür auêjutegen. (Sinzig im Uffrenmactjerjenttum
©rendfjen mufften 1915 gr. 19,481 militärifdje 9totunter=
fiüffungen au®bc^af)tt merben.

4. ©er etbgenöffffcEje gonb® für fpcjicttc mititärifdje
3toecEe,tantonale2Binfelriebftiftungen,Unterftü^ungBfaffen
bon ©ruppencintjeiten : ©iefe gnftitutionen gemähten an
notteibenbe gamilien bon SBetfrmännern Unterftüffungen.
Sßenn bie SßinEetriebftiftungen in erfter Sinie amff erft bei
einem Stiege in ütftion treten fotten, ffaben boct) einzelne
SSorftänbe befctjtoffeu, ftffon jcljt llnterftüffungen gu ber=
abreteffen, 5. SJ. berauSgabte bic fantonat-bernifeffe 3Bintet=
riebftiftung 1915 anllnterftüffungen gt. 3990 in 24 gälten.
®ie ltnterftüffungSiaffe be® SBataiHon® 28 (©tabt 33etn)
mirb buret) SJtititärlonjerte gefpiefen, unb bie Caisse de
secours be® SBatattlon® 7 (©tabt Saufanne) mürbe au®
bemGrtrng bon SScranftattungen be® SBataillon® im gebruar
1916 errietet.

5. ®ie Unterftütjung bon tantonëfremben ©effmeijern,
metcfje im Sßotjnfanton infolge be® Stiege® in einen bors
ü6erget)enben Sîotftanb gefommen finb: gn Stbänberung
ber Auslegung be® Strt. 45 ber 93unbe®berfaffung buret)
ba® eibgenöffifcfjc guftij= uub tpotiseibepartement (58. 331.

1879, II, 591), baff 6ei borü6ergeffenber Verarmung bie
SBopngemeinbe für bie Unterftütjung aufjufommen fjat,
tourbe im Sonforbat betr. bie tooffnorttitffe Stotunlerftütjung,
toeteffe® am 2. STlarj 1915 genehmigt mürbe unb meinem
nur btc Santone Sujern, Sfabmatben, (Staru®, greiburg,
SBafellanb, ©tjurgau, Sßaabt uub @enf ferngeblieben finb,
ba® fftcgreffrecfjt auf 50 % an bic tjeimattictjen 81rmen=
inftanjen borgefefjen.

jKlattUrcrjeidjnts für ben flKonaf £unt Seife 32.
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Bauernregeln
im Brachmonat.

Wenn der Kuckuck

nachJohanni schreit,
wird's unfruchtbar
und teuer. Folgt ei-
nem nassen Mai ein
nasser Juni, so folgt
wahrscheinlich ein
nasser Sommer.

Oer Krebs.
IZer iirebs, äer trägt im liopl äen Magen,
vock äu sollst lzirn im Ilopke tragen,
Lonst mag à walirlick äann gesctrek'n,
Dass lzob' unä Eut äen llrebsgang geli'n.

Krieg 1914/16 und schweizerische Kandeslrewachung.

überbindet die Unterstützung dürftiger Angehörigen von
Wehrmännern der Wohngemcindcz zwei Drittel der Aus-
lagen vergütet ihr der Bund und ein Drittel der Kanton.
Diese Unterstützung soll den Charakter einer Vergütung
für Lohnausfall haben. Wenn das Recht auf dieselbe auch
nur den Vermögenslosen zukommt, so ist doch begreiflich,
daß bei dem Massenaufgebot große finanzielle Anforderungen
an Bund und Kantone gestellt wurden. In den ersten
13 Monaten hatte der Bund durchschnittlich Pro Monat
1 Million dafür auszulegen. Einzig im Uhrenmacherzentrum
Grenchen mußten 1915 Fr. 19,481 militärische Notunter-
stützungen ausbezahlt werden.

4. Der eidgenössische Fonds für spezielle militärische
Zwecke, kantonale Winkelricdstiftungen, Unterstützungskassen
von Truppeneinheilen: Diese Institutionen gewähren an
notleidende Familien von Wehrmännern Unterstützungen.
Wenn die Winkelriedstiftungen in erster Linie auch erst bei
einem Kriege in Aktion treten sollen, haben doch einzelne
Vorstände "beschlossen, schon jetzt Unterstützungen zu ver-
abreichcn, z. B. verausgabte die kantonallbernische Winkel-
riedstiftung 1915 an Unterstützungen Fr. 3990 in 24 Fällen.
Die Unterstützungskasse des Bataillons 28 (Stadt Bern)
wird durch Militärkonzerte gespiesen, und die Oàss cls
sseours des Bataillons 7 (Stadt Lausanne) wurde aus
dem.Ertrag von Veranstaltungen des Bataillons im Februar
1916 errichtet.

5. Die Unterstützung von kantonsfremden Schweizern,
welche im Wvhnkanton infolge des Krieges in einen vor-
übergehenden Rotstand gekommen sind: In Abänderung
der Auslegung des Art. 45 der Bundesverfassung durch
das eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement (B. Bl-
1879, II, 591), daß bei vorübergehender Verarmung die
Wohngemeinde für die Unterstützung aufzukommen hat,
wurde im Konkordat betr. die wohnörtliche Notunlerstützung,
welches am 2. März 1915 genehmigt wurde und welchem
nur die Kantone Luzern, Nidwalden, Glarus, Freiburg,
Baselland, Thurgau, Waadt und Genf ferngeblieben sind,
das Regreßrecht auf 50°/» an die heimatlichen Armen-
instanzen vorgesehen.

Warktverzeichnis für den Monat Juni Seile 32.
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1 ©erbcfferte* Çemnottat, C
8 a nf. §intntelserftf)etnungen. ïagrtl.

st. m. 2llter 33rad)mottat.

26.

©onntag
flflontag
Sienftag
3Jliiroocf:

Sonftag
greitag
©amftag

Sont Satten unb ©glitter,
1 4. Sbeobatb
2 3)îariâ £>eimf. Jf
8 ^ranjiSïa Jf
4 UIrtcb Jf
5 £>ebn>tg jjJ|
6 (SfajaS j£l
7 ?5oadbtttt

Sut. 6

1 11
1 52
2 43
3 49

2%n.
9 33

10 0

©onnenaufg. 4 U. 40 SOI.

trüb,
cPcT, cP2J^,

V>^t.Grbf., $in»ig

cP $,«*»&,0-Pm
Äöi-Per. (2<^

15 47
15 46
15 45
15 44
15 43
15 42
15 41

Untergang 8 U. 27 3)1.

18 3. Strnoïb
19 ©eroaftuß
20 Stbigael
21 ÏUbanuS
22 10,000 Witter
23 23afiliu8
24 Sob- ber Säufer

27.

«Sonntag
3)îontag
Sienftag
gjîittoocb

Sonftag
$reitag

©amftag

Serufung 5J}etri,

8 5. Mian
9 @t)rittu8 2<

10 7 trüber 5;
11 giabel
12 ©antfon ftf
13 §cinri(b «"if

SageSanbrudj 1. 44
14 Sonaoentura jpf

Sut. 5

10 25
10 48
11 11
11 35
Slfg.o.
12 3

12 38

©onnenaufg. 4 U. 45 3)1.

M
'

cf
febem,

C1.12n., £5 roirb 2lbenbftern

Stbfcbicb 11. 24
cT 2|

15 40
15 38
15 37
15 36
15 34
15 32

15 31

Untergang 8 U. 25 3)1.

25 4. ©berljarb
26 Sob- unb Sßaul
27 7 ©ebtäfer
28 ^Benjamin
29 ^ßeter unb ^ßaul
30 fßauti ©eb.

Sifter §eumonat
1 Sbeobalb

28.

©onntag
SRontag

©ienftag
äJtittüocb

Sonftag
Freitag
©amftag

©erpjarifäer ©erectjtigfeit,
15 6.3Jtargaret^a M
16 gtutb, S3erta ^
17 9tleïiu8
18 33ranbolf »|g
19 gioftna
20 Dtto, Hartmann
21 SIeoa, ^ba ^

3)ltï).5
1 19
2 8
3 4
4 6

Utg. n.
8 44
9 5

©onnenaufg. 4U. 51301.

be*

^cf cf ,£unbêt.3lnf.
2 in*«, Cimy
Ö cf ftânbtg,^

•»o^©$.,cf£,cf^
cf S,
cf Ç

15 29
15 27
15 26
15 24
15 22
15 20
15 18

Untergang 8 U. 20 3)1.

2 5. fWariä £eimf.
3 ^ranjisfa
4 Ulridj
5 §ebmig
6 SfajaS
7 3oacf)im
8 Miau

29.

©onntag
SDÎontag

ï)ienftag
SDUtniocb

Sonftag
Freitag
©amftag

3fefuê fpeift 4000 3Jtann,

22 7. 2Jlaria3)îagb. 4*
23 SlpottinariuS 4*
24 ©Ijrtftina 4*
25 ^afob ifa
26 Stnna r*i
27 3Jîart§a >fc
28 Pantaleon gib

3Rrî.8
9 23
9 42
9 59

10 19
10 42
11 10
11 44

©onnenaufg. 411. 58 311.

4, Cint Ap.

o in ^ beifî

cf
Uttb

3Ä £, £ cf 0
Çi. 4*,cf i.«

15 16
15 14
15 11
15 9

15 7

15 5

15 2

Untergang 8 U. 14 3)1.

9 6. ßtirifluö
10 7 SSrüber

11 giabel
12 ©antfon
13 fèeinridj
14 Sonaoentura
15 gjlargaretba

30.
©onntag
SDlontag

îiienftaa

Son ben falf c^en Sprogbeten,

29 8. Seatriï
30 Saïobea Jf
31 ®ermanu8 Jf

•tRtb.7

Utg. o.
12 29

1 27

©onnenaufg. 511.6 3Jt.

2,DÇ,<f2l
^t?cf^ troefen

cP cf

15 0
14 58
14 55

Untergang 8 U. 6 3)1.

16 7. giutb, 83erta
17 StlesiuS
18 Sranbolf

'
Söollmottb ben 4. abenbâ 10 Uljr 40 2Jîtn. SEriib.

Se^teS Sßiertcl ben 11. abenbë 1 ll£)t 12 Sîin. @cpn.
WeumonB ben 19. morgens 4 Uljr. |)ei{i.

(Srfleê SBicrtcI ben 27. morgenê 7 Utjr 40 3Rin. Groden.

3lm 3. obftgenb, am 16. nibftgenb, am 30. obftgenb.
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I Verbesserter Henmonat. Sans. Himmelserscheinungen. TagrSI.
St. M. Alter Brachmonat.

26.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Ballen und Splitter,
1 4. Theobald U?
2 Maria Heims. ^
3 FranziSka ^
4 Ulrich
5 Hedwig
K EsajaS M
7 Joachim ^

Luk. 6

1 11
1 52
2 43
3 49

Afg.n.
9 33

10 0

Sonnenaufg. 4 U. 40 M.
trüb,

^k7>i.Erdf.. Hinî
Dn'°Vm°QUt.,Li.5«

^Z,Li.s>or.

15 47
15 46
15 45
15 44
15 43
15 42
15 41

Untergang 8 U. 27 M.
18 3. Arnold
19 Gervasiuö
20 Abigael
21 AlbanuS
22 10,000 Ritter
23 Basilius
24 Joh. der Täufer

27.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag

Samstag

Berufung Petri,
8 5. Kilian
9 CyrilluS

10 7 Brüder 5^
11 Rahel
12 Samson 5>ss

13 Heinrich
Tagesanbruch 1. 44

14 Bonavenwra Wst

Luk. S

10 25
10 48
11 11
11 35
Afg.v.
12 3

12 38

Sonnenaufg. 4 U. 45 M.
UM

'

schön,

LN.12N., lim
^ wird Abendstern

Abschied 11.24

15 40
15 38
15 37
15 36
15 34
15 32

15 31

Untergang 8 U. 25 M-
25 4. Eberhard
26 Joh. und Paul
27 7 Schläfer
23 Benjamin
29 Peter und Paul
30 Pauli Ged.

Alter Heumonat
1 Theobald

28.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Der Pharisäer Gerechtigkeit,
15 K.Margaretha O
16 Ruth, Berta Os
17 Alexius Os
18 Brandolf »U
19 Rosina M
20 Otto, Hartmann à
21 Cleva. Ida K«

Mth.5
1 19
2 8
3 4
4 6

Utg. n.
8 44
9 5

Sonnenaufg. 4U. 51M.
be-

(s,Hundst.Anf.
Lmâ QimV
L ständig,^

c/

15 29
15 27
15 26
15 24
15 22
15 20
15 18

Untergang 8 U. 20 M.
2 5. Mariä Heims.
3 FranziSka
4 Ulrich
5 Hedwig
6 EsajaS
7 Joachim
3 Kilian

29.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Jesus speist 4000 Mann,
22 7. MariaMagd. O
23 Apollinarius O
24 Christina O
25 Jakob à
26 Anna à
27 Martha M?
28 Pantaleon M?

Mrk.8
9 23
9 42
9 59

10 19
10 42
11 10
11 44

Sonnenaufg. 4 U. 58 M.
LHA, Q im^x.
V in heiß

und

9i.

15 16
15 14
15 11
15 9

15 7

15 5

15 2

Untergang 8 U. 14 M.
9 6. CyrilluS

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson
13 Heinrich
14 Bonaventura
15 Margaretha

30.
Sonntag
Montag
Dienstag

Bon den falschen Propheten,
29 8. Beatrix M?
30 Jakobea ^
31 GermanuS

MH.7
Utg. v.
12 29

1 27

Sonnenaufg. 5 U. 6 M.
>nS,cöS,<?4

trocken
15 0
14 58
l4 55

Untergang 8 U. 6 M.
16 7. Ruth, Berta
17 AlexiuS
18 Brandolf

^ Vollmond den 4. abends 10 Uhr 40 Min. Trüb.
Letztes Viertel den 11. abends 1 Uhr 12 Min. Schön.
Neumond den 13. morgens 4 Uhr. Heiß.

Erstes Viertel den 27. morgens 7 Uhr 40 Min. Trocken.

Am 3. obsigend, am 16. nidsigend, am 30. obfigend. >
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aSaucmrcgcItt
int ftfiimonat.
SBaë gufi unb 91u=

guft nidjt ïocÇcn, ba®

lann ber ©eptcmBer
nid)! Braten. gaïoB®=
tag oïjîte Segen beu=
tet auf ftrengen 2Bin=
ter. Çunb®tage ïjctt
unb Hat, geigen an
etrt gute® gafir.

Der Cöioe.
Des Dörnen Kraft und Çeldenmut
Jn Kriegesdrang und Sdilachtenglut,
Und nach dem Sieg ein fflenschenherz
Das ziemf dem Schweizer allerioärts.

|trieg 1914/16 ttnb fdjiurijertfrljE ganbesbmartjung.

6. ®er eibgenöffifdjc Sotftanbêfonb® für f)ü!f®Bebiirf=
tige: ®er gonb® tourbe au® ©djcnfungen Bei Strieg§au®=
Brudj errichtet unb feittjer au® fotcßen geäufnet. Satrtent=
ïtcÇ Bon ©cfjmetjern im 81u®fanbe floffert if;m ©elber su.
®ie ©cfjweiser in 97orb= unb gentralamerila unb in SÜSeft
inbien fteuerteu 119,000 ®oEar® Bei. Slu® bem gonb®
würben unter brei SDbalen (im geßruat 1915, im gitli 1915
unb imganuar 1916) ben Sfantonen ^Beiträge an bie Woi)n=
örtliche Sotunterftütiung öeraßfolgt, unb swar per Sopf
ber fd)Weiserifd)en Sffio[jn6enölterung ba® erfte 2Jtaf sehn
Sftappen, im guti unb int ganuar fünf fRappen. ©obann
Würbe ba® polittfcÇe ®epartement im ®esent&er 1915 er=

mädjtigt, au® biefcm gonb® UnterftiiÇungen 6i® jum S3e=

trage Bon gr. 1000 ju gewähren.
7. ®ie fantonaten unb ftäbttfdjen Çmtfêat'tionen : gn

Berfcffiebenen S'antonen Würben jur Aufbringung ber SDtittel
für bieSîotftanbëunterftûpungen ©anunfungen Beranftaltet.
gn Sern würbe auf @runb eine® 9tegierungSrat§Befd)Utffe®
Pom ©eptember 1914 unb SSSeifungen Born CEtoBer 1914
eine £>au®fammfung angeorbnet, wetcïje mit einigen artbern
Quwenbungcn gr. 570,000 aßwarf. gm S-anton ©t. (üaEen
Würben gr. 210,000 sufantmengeßracfjt. ®ie ©tabt Sern
feilte eine £>ütfSfommiffiott unb fünf Sesirfëïomitee® ein;
jeben ÜDtonat tuirb in ber greffe öffentlidt) 5Bericf)t erftattet.
gn Sutern warf bie ftabtifdje SoEette gr. 45,533 aß ; ber
©tabtrat Beröffentiidjte über bie ©emeinbefürforgetätigteit
be® erften Striegäjaßre® einen umfangreichen Seridjt. gn
Saufanne BerauSgaßte ba® Comité central de secours
im ^Weiten StriegSwintcr gr. 59,108 für Stotunterftüßungen,

8. ®te Sotftanbëattion Bon Serufêîrcifen: ®ie fdjweü
jerifd^e StrBeiterfchaft ernannte eine gentrafnotftanb®=
fontmiffion, Welche bie gntcreffen ber Arbeiter su Wahren
hat. ®er Serßar.b be® fßerfonal® fcßwetserifcher transports
anftalten orbnete gugunfteu be® burch Gntfaffungen unb
Sohntürsungen in Sot geratenen Seßenßahnperfonaf® eine
©ammlung an (gr. 105,000). ®er®upographenßunö mußte
jugunften ber Konbition§tofen= bie Sranfenunterftüßung re=
busieren unb Bon ben BoEßefdjäftigten SJtitgfiebern @ptra=
Beiträge einstehen. gn ben erften fünf Sriegêmonaten Waren
Bon ben 4000 SSitgliebern Bloß 1500 BoEBefdjäfttgt.

^Karfttuerjeiifjnts für ben IMlonat §nfi |>eite 33.

3«Ii
Röttgen

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

(Simtahmeit

&r. Eté.

Aufgaben
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Bauernregeln
im Heumonat.
Was Juli und Au-

gust nicht kochm, das
kann der September
nicht braten. Jakobs-
tag ohne Regen den-
tet auf strengen Win-
ter. Hundstage hell
und klar, zeigen an
ein gutes Jahr.

Oer Löwe.
ves Löwen llrakt unä yelcienmui
In Xriegeslirang unci Lcklaciitengiut,
ilnä nach äeni Lieg ein MenscheniierL
Las riemi öem Zchweirer allerwärts.

Krieg 1914/16 und schweizerische Kandesbewachung.

6. Der eidgenössische Notstaudsfonds für Hülfsbedürf-
tige: Der Fonds wurde aus Schenkungen bei Kriegsaus-
bruch errichtet und seither aus solchen geäufnet. Nament-
lich von Schweizern im Auslande flössen ihm Gelder zu.
Die Schweizer in Nord- und Zentralamerika und in West-
indien steuerten 119,000 Dollars bei. Aus dem Fonds
wurden unter drei Malen (im Februar 1915, im Juli 1915
und im Januar 1916) den Kantonen Beiträge an die wohn-
örtliche Notunterstützung verabfolgt, und zwar Per Kopf
der schweizerischen Wohnbevölkerung das erste Mal zehn
Rappen, im Juli und im Januar fünf Rappen. Sodann
wurde das politische Departement im Dezember 1915 er-
mächtigst aus diesem Fonds Unterstützungen bis zum Be-
trage von Fr. 1000 zu gewähren.

7. Die kantonalen und städtischen Hülfsattionen: In
verschiedenen Kantonen wurden zur Aufbringung der Mittel
für dieNotstandsuntcrstützungen Sammlungen veranstaltet.
In Bern wurde auf Grund eines Regierungsratsbeschlusses
vom September 1914 und Weisungen vom Oktober 1914
eine Haussammlung angeordnet, welche mit einigen andern
Zuwendungen Fr. 570,000 abwarf. Im Kanton St. Gallen
wurden Fr. 210,000 zusammengebracht. Die Stadt Bern
setzte eine Hülfskommission und fünf Bezirkskomitees ein)
jeden Monat wird in der Presse öffentlich Bericht erstartet.
In Luzern warf die städtische Kollekte Fr. 45,533 ab der
Stadtrat veröffentlichte über die Gemeindcfürsorgetätigkeit
des ersten Kriegsjahres einen umfangreichen Bericht. In
Lausanne verausgabte das Eornits esntral äs ssoonrs
im zweiten Kriegswintcr Fr. 59,10S für Notunterstützungen,

8. Die Notstandsaktion von Berufskreisen: Die schwei-
zerische Arbeiterschaft ernannte eine Zentralnotstands-
kommission, welche die Interessen der Arbeiter zu wahren
hat. Der Verband des Personals schweizerischer Transport-
anstalten ordnete zugunsten des durch Entlassungen und
Lohnkürzungen in Not geratenen Nebenbahnpersonals eine
Sammlung an (Fr. 105,000). Der Tvpographenbund mußte
zugunsten der Konditionslosen- die Krankenunterstützung re-
duzieren und von den vollbeschäftigten Mitgliedern Extra-
beitrüge einziehen. In den ersten fünf Kriegsmonaten waren
von den 4000 Mitgliedern bloß 1500 vollbeschäftigt.

Warktverzeichnis für den Wonat Juli Seite 33.

Juli
Wotizen

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

Einnahmen

Fr. Cts.

Ausgaben
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©crbefferter SUugftmonat. C
8o«f. ^imntelêerfdjeittungen.

ïageSl.
©t. 9». 3ttter ijewnonat.

îûittîDOC^

2)onftag
Sreitag
Samftag

1 Spetri^ettenfeier #J|
2 Sport., SDtofeS jd
3 Step|. ©rftnb. 46
4 Shift»« j*

2 37
3 57

Sïfg.n.
8 26

c im ft leib,
<f 5 in#

06.11 0., © im Per.

14 52
14 50
14 48
14 45

19 SKoftna

20 Dtto, Hartmann
21 ©let>a, Sba
22 SDlaria SDlagb.

31.

Sonntag
SJlontag

®ienftag
SDlittoodj

îionftag
Stettag
Samftag

SSotn ungeredji.fjau£(jalter,
5 9. Dâtoalb 35
6 Sixtus 35
7 Stfra, 5Donatu8 ff
8 Steinljarb ff
9 Sea, Sïtbertina ff

10 Saurena «*
11 (Mnttfteh ^

Su!. 16

8 50
9 14
9 39

LO 7

10 39
11 18
SKfa.o.

©omtenaufg. 5 U. 15 3)1.

ge=

cT
mitters

C8.56n., £
$ im y
cf 8 laft,

14 42
14 39
14 36
14 33
14 31
14 28
14 25

Untergang 7 U. 57 301.

23 8. SlpoHinariuS
24 Sbriftina
25 Safob
26 Stuna

27 SDlartlja
28 Pantaleon
29 SBeatrir

32.
Sonntag
SDtontag

îûenftag
SDtitmodfj

SDonftag

Sreitag
Samftag

Sefuê meint üb. Setufaletn,
12 10. ©tara
13 §ippolptu8
£ageSanbradj 3, 24

14 Samuel •§§
15 SDlariä §itnntelf.,|g
16 Sober, 3tod)u8 ^
17 SBerd^toIb fcC
18 ©nttrontW

Su!. 19

12 5

12 59

1 59
3 2

4 6

5 12
Uta. n.

©onnenaufg. 5 U. 24 3JI.

Slbfdjieb 9. 44
cfd\ Cimü
6<PO ftfjön,

0 7.21 n.
2|_, © im Ap.

14 22
14 20

14 17
14 14
14 11
14 8

14 5

Untergang 7 U. 46 3)1.

30 9. $a!obea
31 ©etmanuö

SKI ter SKugftmonat
1 SPetri Stettenfeier

2 Sßort., SDtofeS

3 ©tep|. ©rfinb.
4 SuftuS
5 Dâroaïb

33.

Sonntag
SDlontag

ÎJienftag
SDUtwod)

®onftag
Steitag

i Samftag

pfjarifäet anb Sbüner,
19 11. SebalbuS #
20 S8ern|arb #
21 SßrioatuS e+j
22 Scipio 2+2

23 gadjäuS 2+2

24 Sartljolomcurê ^25 Subroig

Sut. 18

7 48
8 6

8 26
8 48
9 12
9 44

10 23

©omtenaufg. 5 U. 33 3)t.
be=

d^, d'Ç, 2 Up.
r K Hbenogem
L HH in qr. 91118 tu.

d\ Ç in 1+2

©in ^
$ ftänbig,

38.8tt.

14 2

13 59
13 55
13 52
13 49
13 46
13 43

Untergang 7 U. 35 3)1.

6 10. ©iptuS
7 Slfra, éonatuê
8 3tein|arb
9 Sea, SKlbertiita

10 Saurena

11 ©ottlieb
12 ©tara

34.

Sonntag
SDlontag

SDienftag
SDUtmod)

SDonftag
ftmtao

33om Saubftuntttten,
26 12. ©eneftuS Jf
27 SRufftnu« Jf
28 SluguftiratS
29 Soffanne§@nt|.
30 ftelip, Slboïf 46
31 Sftebecca 4^

SUtrt. 7

11 13

Utg. 0.
12 16

1 29
2 49
4 13

©onnenaufg. 511. 42 3)1

^4 [2 in
<>2, §uubêt.@nbe

2, C im ft
<Pcf
cP & trüb

13 40
13 3?
13 33
13 30
13 27
13 24

Untergang 7 U. 22 SDt.

13 11. §ippolptu8
14 Samuel
15 SDlariä §immelf.
16 Sober, SKodjuâ

17 SBerdbtoIb

18 ©ottrcalb

SCoBnuntb ben 3. morgenâ 6 Uijr 11 2Jîin. §eifi.
ßeljtcS ©tertcl ben 9. abcnbb 8 Uljr 56 3Kin. ©eroitterfiofl.
'Jicamonb ben 17. abenbä 7 Ubr 21 3Kin. ®cpn.

@rfic3 ötertel ben 25. abenbä 8 U§r 8 2Jlin. öeftänbig.
Slnt 12- nibftgenb, am 27. obfigenb.
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Verbesserter Augstmonat. O
«a»f. Himmelserscheinungen.

Tagest.
St. M. Alter Heumonat.

Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

1 Petri Kettenfeier KK
2 Port., MoseS M
3 Steph. Erfind.
4 ^

2 37
3 57

Afg.N.
8 26

ìm N heiß,

-ed. SW O
Hk. 11 v>, ^ im?er.

14 52
14 50
14 48
14 45

19 Rosina
20 Otto, Hartmann
21 Cleva, Ida
22 Maria Magd.

3l.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom ungerecht.Haushalter,
5 9. Oswald ZT
K SixtuS ZT
7 Afra, DonatuS
3 Reinhard
9 Lea, Albertina H>^

lOLaurenz
11 Gottlieb

Luk.1K
8 50
9 14
9 39

10 7

10 39
11 13
Afa.v.

Sonnenaufg. S U. 15 M.

ge-

witter-
^8,56n., sDtz

5 im
A haft,

14 42
14 39
14 36
14 33
14 31
14 23
14 25

Untergang 7 U. 57 M.
23 3. ApollinariuS
24 Christina
25 Jakob
26 Anna
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix

32.
Sonntag

Montag

Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Jesus weint üb. Jerusalem,
12 10. Clara W
13 HippolytuS HA
Tagesanbruch 3. 24

14 Samuel «W
15 Maria Himmels, ê
1 g Joder, Rochus ^17 Berchtold HE
18 Gattwald à

Luk.19
12 5

12 59

1 59
3 2

4 6

5 12
Uta. n.

Sonnenaufg. S U. 24 M.

Abschied 9. 44

schön,

O7.21 n.
sUZj.. im^.p.

14 22
14 20

14 17
14 14
14 11
14 8

14 5

Untergang 7 U. 46 M.
30 9. Jakobea
31 Germanus
Alter Augstmonat
1 Petri Kettenfeier
2 Port., MoseS
3 Steph. Erfind.
4 Justus
5 Oswald

33.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Pharisäer und Zöllner,
19 SebalduS
20 Bernhard O
21 PrivatuS à
22 Scipio à
23 ZachäuS à
24 Bartholomäus
35 Ludwig

Luk.18
7 43
8 6

8 26
8 48
9 12
9 44

10 23

Sonnenaufg. S U. 33 M.
be-

r >< «denofter»
^ ^ in gr. AuSw.

in à
(-)in
lH ständig,

H8.8N.

14 2

13 59
13 55
13 52
13 49
13 46
13 43

Untergang 7 U. 35 M.
6 10. SixtuS
7 Afra, Donatus
8 Reinhard
9 Lea, Albertiua

10 Laurenz
11 Gottlieb
12 Clara

34.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Rrcitaa

Vom Taubstummen,
2k 12. GenesiuS ^
27 RuffinuS H-
23 AugustinuS M
29 Johannes Enth. M
30 Felix, Adolf ^31 Rebecca ^

Mrk.7
11 13

lltg. v.
12 16

1 29
2 49
4 13

Sonnenaufg. S U. 42 M
-est rswà

olHL, Hundst.Ende
HH L, à
cf' H trüb

13 40
13 37
13 33
13 30
13 27
13 24

Untergang 7 U. 22 M.
13 11. HippolytuS
14 Samuel
15 Mariä Himmelf.
16 Joder, Rochus

17 Berchtold
13 Gottwald

Vollmond den 3. morgens 6 Uhr 11 Min. Heiß.

Letztes Viertel den 9. abends 8 Uhr S6 Min. Gewitterhaft.
Neumond den 17. abends 7 Uhr 21 Min. Schön.

Erstes Viertel den 25. abends 8 Uhr 8 Min. Beständig.

Am 12 nidfigend, am 27. obsigend.
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fBauernregeln
im Slugftmoitat.

SBenn ©t.33artf)o=
lomauëtag fdjön tft,
fo £)at man ein guteê
Stßeinjatjr unb guten
fjcrbft ju Jjoffen.
©emitter nact) @t.
Sartïjotomciuê finb
meift tjcftig.

Die Jungfrau.
Der Jungfrau Stern, so sanft und mild,
Er ist ein iieblidi 5immelsbild,
lind mag uns deuten, mas auf Erden
Sie seien — oder sollen werden.

$trltg 1914/1 (i unb fdjuietjerirrije gunbesbemurijuttg.

gütfotge für bte notleiben ben ©cfj meiner in
ben frlegfüffrenben © t a a t e n.

1. ®ic ôûtfêfpmiteeë für bie nottcibenben ©cfjtoeijer
in ben friegfüfjtenben©tonten: ®ie boitifjnenbcranftattete
•Kationalfommluug erreichte ©übe ©ejenibcr 1915 bie

'©unime Don gr. 1,083,000. S3i8 gu bicfem Qcitpuult mürben
ju Unterftü^ungen bermenbct: gr. 309,720 für ©cfjmeijer
in granfreicfj, gr. 20,058 für ©ctjtüeijer in ben bon ber
beutfctjen Slrtnce öefet^tcn franjijfifctjen Sanbeêteilen, gr.
22,630 für ©cfj.meijer in Setgien, gr. 47,742 für ©etjroeqer
in ©eutfdjtanb, gr. 13,511 für ©djmeiger in Dfterreictj,
gr.8302 für ©ctjmeijer in 9tu|(anb, gr. 1007 für ©djroeijer
in (Sngtanb unb gr. 2404 für ©dfroeijer in ber ©iirEei.
10 »/o 'ber ©ammlung fotlen jur Untcrftü^unn ber Uor=

übergetjenb in ber ©djmeigroeileit ben bebürftigen ?luêlanbë=
fifjroeiger uermenbet roerben. gn granfreid) mirb bie Unters
ftü^ung namenttid) burd) baë Comité central suisse tie
secours m fpat'iê'unb buret) ben ©djmeqetfonful tn 33e=

fançon, in bem bon beutfctjen Struppen oïfupicrten ©etnet
buret) bie fetjroeigerifefjen tpi"xlfêqefctlfcf)aften in Sitte unb
©t. duentin, in Setgien buret) baS Comité suisse de
secours in Sritffet, iit ben anbeten ©taaten buret) bie
fcf)njcigerifcf)crt ®efanbtfd)aftcn unb Konfutate unb gunt ©ett
aucÇ butcEj fctjmetgerijdie |)ûlfêgefettfd)aften nuêgeridjtet.

2. ©er eibgenöffifcfje gonbê gut Unterftüljung bon
fdjmeijerifcfjcn Dpfetn bcê Krieges : gtn ©ftober 1915
murbe biefer gonbê erricfjtet, unb gmar mit gr. 50,000
bon einem SBofjttätrep. ©aS fetjmeijcrifcûeiBunbeêfeiertomitee
menbete ÎEjm 1915 gr. 20,000 ju. 1915 routben 6ereitë,
gr. 4220 bcrauêgabt.

3. Sîaffe fi'tr notfeibenbe unb tjiilfêbebûtftige ©djmcUet
in tpariê: ©inige ber franjöfifctien Drganifation sut 93e=

fteibüng ber Kriegsgefangenen anget)ßrcnbe äftitgüeber
roeitbeten ber Stoffe im Slprit 1915 gr. 157Q ju atê geilen
ber ©antbarfeit fut bie ben franjofifefjen gioitinterniertert,
©bafuierten unb Kriegêinbatiben bei ifirer ®uretjfat)rt butdj
bie ©ctjmets erroiefenen 2Bof)(tatcn.

3Katftft>erieid)nis fût ben fKîonaf <Ângu/ï J>etfe 34.
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5.
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7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

.31.

21«guff

ûî

(Simtalmtcii

Sr. | ets.

tüuftgubcn

Sr. EtS.

1»17 17 38

Bauernregeln
im Augstmonat.
Wenn St.Bartho-

lomäustag schön ist,
so hat man ein gutes
Weinjahr und guten
Herbst zu hoffen.
Gewitter nach St.
Bartholomews sind
meist heftig.

Oie lungîrau.
ver Zungkrau Ltern, so sankt uini miici,
Lr ist ein iiebliw ifimmelsbilü,
Unci mag uns üeuten, was auk ^rcien
Lie seien — ocier sollen werclen.

Krieg 1914/16 und schweizerische Kandesbewachung.

Fürsorge für die notleidenden Schweizer in
den kriegführenden Staaten.

1. Die Hülfskomitees für die notleidenden Schweizer
in den kriegführenden Staaten: Die von ihnen veranstaltete
Nationalsammlung erreichte Ende Dezember 1915 die
Summe von Fr. 1,»83,000. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden
zu Unterstützungen verwendet: Fr. 309,720 für Schweizer
in Frankreich, Fr. 20,058 für Schweizer in den von der
deutsche» Armee besetzten französischen Lnndesteilen, Fr.
22,630 für Schweizer in Belgien, Fr. 47,742 für Schweizer
in Deutschland, Fr. 13,511 für Schweizer in Österreich,
Fr. 8302 für Schweizer in Rußland, Fr. 1007 für Schweizer
in England und Fr. 2404 für Schweizer in der Türkei.
10°/» cher Sammlung sollen zur Unterstützung der vor-
übergehend in der Schweizweilen den bedürftigen Auslands-
schweizer verwendet werden. In Frankreich wird die Unter-
stützung namentlich durch das Eornitc central suisse lls
secours m Paris "und durch den Schweizerkonsul in Be-
samzon, in dem von deutschen Truppen okkupierten Gebiet
durch die schweizerischen Hülfsgcsellschaften in Lille und
St. Quentin, in Belgien durch daS Llomitè suisse àe
sseours in Brüssel, in den anderen Staaten durch die
schweizerischen Gesandtschaften und Konsulate und zum Teil
auch durch schweizerische Hülfsgesellschaften ausgerichtet.

2. Der eidgenössische Fonds zur Unterstützung von
schweizerischen Opfern des Krieges: Im Oktober 1915
wurde dieser Fonds errichtet, und zwar mit Fr. 50,000
von einem Wohltäter. Das schweizerische Bundesfeierkomitee
wendete ihtn 1915 Fr. 20,000 zu. 1915 wurden bereits.
Fr. 4220 Verausgabt.

3. Kasse für notleidende und hülssbedürftigc Schweizer
in Paris: Einige der französischen Organisation zur Be-
kleidüng der Kriegsgefangenen angehörende Mitglieder
wendeten der Kasse im April 1915 Fr. 1570 zu als Zeichen
der Dankbarkeit für die den französischen ZivilinternietteN,
Evakuierten und Kriegsinvaliden bei ihrer Durchfahrt durch
die Schweiz erwiesenen Wohltaten.

Marktverzeichnis für den Monat August Seite 34.
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&erbcfîertev Çerbftœonat. (D
Sauf. ^immelserf^etnungeit.

XageSI.
@t. ÜB. 2llter Slugftmonat,

©amftag| 1 Serena. 2taib. 3! 5 37 D2|,<D.P-trüb 13 21 19 ©ebalbuS

35.

©onntag
Montag
©ienftag
iJlittoocb
Tonftag
Jreitag
©amftag

SBarmtjerjtger Samariter,
2 13. Slbfalon
3 TljeobofiuS
4 @ftÇer ff
5 @mil
6 Magnus pf
7 Stegina «f
8 SJtariä ©eburt M

Su!. 10

Äfg.n-
7 40
8 8

8 40
9 17

10 2

10 54

Sonnenaufg. 5 U. 51 2JÎ.

<PS/ 2|D3
c/> Ç un=

cT / 2 retr.

rs freunbüd),
(C 8.5 0., c/2^

13 17
13 14
13 11
13 8

13 5

13 1

12 58

Untergang 7 U. 8 2Jt,

20 12. Serntjarb
21 SßrioatuS
22 ©cipio
23 Dachaus
24 33artbotomäuS
25£ubn)ig
26 ©eneftuS

36.

©onntag
*IRontag
*Tienftag
*SJtitn)od)

*Tonftag

'Jreitag
'©amftag

SSon ben 10 SluSfätiigen,
9 14. UlÇarb ftft

10 SItfreb, ©orgon »fg
11 $elt£, Sîcgula HSS

12 Tobias jft
13 §eîtor ^
Tagesanbruch 4. 12

14 @rhötjung ^
15 StiïobemuS #

Sut. 17

11 52

«fg.®.
12 55

2 0
3 3

4 7
5 10

Sonnenaufg. 6 U. 0 2Jt.

sÇi.tf, Ci-y auf*
Ç beiternb,

cf0, tft?, ö"f,
(cf in S* fôfa/
«bfd&ieb 8.42
öi. #*ur., C i-A.

21

12 55
12 51
12 48
12 45
12 41

12 38
12 35

Untergang 6 U. 55 90t.

27 13. StuffinuS
28 StuguftinuS
29$oh. énthaupt.
30 geli£, Slbotf
31 Stebecca

Stiter fëerbftmonat
1 Serena, SigibiuS
2 Stbfaton

37.

©otmtag
l'ïtontag
'©ienftag
* IfîittDocb

'Tortftag
* Freitag
'©amftag

SBom angeregt. ÏJtammon,

16l5.@ibg.33.,®. #
17 Samberf #
18 Stojamunbe
19 SÇronf. Sanuar.
20 StnantaS Mb
21 SJiattljäüS Mb
22g)tauritiuS

*66 13

lltg.n.
6 53
7 18
7 47
8 23
9 9

Sonnenaufg. 6 U. 9 3JL

if 11.27 m,
(9 in Mb nn-

ftet,
vO 8CJ + / + »îotfltnp.

cf.CJfc
reg*

12 32
12 28
12 25
12 22
12 18
12 15
12 11

Untergang 6 U. 4130t.
3 14. TtjcobojtuS
4 @fther
5 @mil
6 SJtagnuS
7 Stegina
8 SOlariä ©eburt
9 Utbarb

38.

©onntag
flontag
ïttenftag
fîitwodb
Tonftag
Freitag
©amfiag

33om Jüngling ju Staïm,

23 iß. Stna,TbeîlaJf
24 Stöbert Jf
25 ©teop^aS
26 ©nprian
27 @o3ma8, Tarn. 4&
28 SßengeSlauS 4^
29 gjttcbael 3S

Su!. 7

10 5

11 11

Utg.o.
12 26

1 46
3 7

4 29

Sonnenaufg. 6 U. 19 33t.

LvfïSt t+r 1«0 "».WacStjI.,
4>etûft>Hnfnns

3 6.41 o., C im <ß

nerifd),
9

cPc^cP&^cB auf;

§d.,5i.ft Ijeiternb
cP2, D2t. Ci-P-

12 8

12 5

12 1

11 58
11 55
11 52
11 48

Untergang 6 U. 27 2JÎ.

1015. Stlf., ©orgon
11 $eli£, Steguta
12 Tobias
13 $eftor
14 •)« @rhöhung
15 StitobemuS
16 SornetiuS

39.

©onntag
SSom SBafJerflistigen,

30 17. UrS, fjieron. 3<
Sut. 14

5 52
èonnenaufg. 6 U. 28 2JL

®9.31n., 2| retr. fc£)ön 11 45
Untergang 6 U. 13 30Î.

17 16, Santbert

SöüUmonb ben 1. abcnbâ 1 Itfjr 28 Silin. $tiib, 1 (IrfleS SBicrtel ben 24 morgenë 6 Ui)r 41 ffltin. Segen.
UettteS SBierid ben 8. motgenâ 8 Ufjr 5 SJlin. Slufljetternb. öoflmonb ben 30. abenbâ 9 llfjr 31 SJltn. ©cpn.
WrnmonS bett 16. morgens 11 lU)t 27 SJiitt. llnftet. | 3lm 8. nibftgenb, am 23 obftgenb.

î>ie Sage Set SBetreiSungßferien ftnS mit einem t Sejcidinet.
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Verbesserter Herbstmonat. O
Lauf. Himmelserscheinungen.

TagcSI.
St. M. Alter Augstmonat.

Samstag > 1 Verena. Äaid. 5 5 37 13 21 19 SebalduS

35.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Barmherziger Samariter,
2 13. Absalon
3 Theodofius F-k
4 Esther îL
5 Emil
6 MagnuS ^
7 Regina
8 Mariä Geburt

Luk.10

Afg.N.
7 40
3 8

3 40
9 17

10 2

10 54

Sonnenaufg. 5 U. 51 M.

9 UN-

tu L? / 5 retr.

O freundlich,

^3.5o..

13 17
13 14
13 11
13 8

13 5

13 1

12 53

Untergang 7 U. 8 M.
20 12. Bernhard
21 PrivatuS
22 Scipio
23 ZachäuS
24 Bartholomews
25 Ludwig
26 GenesiuS

36.

Sonntag
Montag
'Dienstag
Mitwoch
Donstag

'Freitag
'Samstag

Von den 10 Aussätzigen,
9 14. Ulhard M

10 Alfred, Gorgon »W
11 Felix, Régula »U
12 Tobias K«
13 Hektor à
Tagesanbruch 4. 12

14 »5< Erhöhung
15 Nikodemus O

Luk.17
11 52

Afg.v.
12 55

2 0
3 3

4 7
5 10

Sonnenaufg. 6 U. 0 M.
cos
^i.V, Qi-V auf-
sH ^ heiternd,

(csinKE schön,

Abschied 3.42
Li. ^5 zur., i.
n>Zs

12 55
12 51
12 48
12 45
12 41

12 33
12 35

Untergang 6 U. 55 M.
27 13. RuffinuS
23 Augustinus
29Joh. Enthaupt.
30 Felix, Adolf
31 Rebecca

Alter Herbstmonat
1 Verena, Ägidius
2 Absalon

37.

Sonntag
'Montag
ì'Dienstag
'Mitwoch
'Donstag
'Freitag
'Samstag

Vom ungerecht. Mammon,

16i5.Eidg.B.,C. O
17 Lambert O
13 Rosamunde à
19 Fronf. Januar, à
20 AnaniaS W?
21 Matthäus U?
22 Mauritius

Mth.6
6 13

Utg.n.
6 53
7 18
7 47
3 23
9 9

Sonnenaufg. 6 U. 9 M.
O 11.27 v., c/^,

(?inZD? un-
stet,

f) g wird
IS 4» / Morgenst.

reg-

12 32
12 28
12 25
12 22
12 18
12 15
12 11

Untergang 6 U. 41 M.
3 14. Theodosius
4 Esther
5 Emil
6 MagnuS
7 Regina
3 Mariä Geburt
9 Ulbard

38.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Jüngling zu Naim,
23 iß. Lma,TheklaIf
24 Robert ^
25 Cléophas M
26 Cyprian M
27 CoSmas, Dam. ^23 WenzeSlauS ^
29 Michael ^

Luk. 7

10 5

11 11

Utg.v.
12 26

1 46
3 7

4 29

Sonnenaufg. 6 U. 19 M.
vtz, Tag ll.Nacht,I.,l^I, Herbft.«»>an,

tZ 6.41 v., im ^
nerifch,

auf-
L<i.,?i.á hàmd

12 3

12 5

12 1

11 53
11 55
11 52
11 48

Untergang 6 U. 27 M.
1015. Als., Gorgon
11 Felix, Régula
12 Tobias
13 Hektor
14 «L« Erhöhung
15 Nikodemus
16 Cornelius

39.

Sonntag
Vom Wagersüchtigen,

90 i7.Urs. Hieron.

Luk. 14

5 52
sonnenaufg. 6 U. 28 M.

D9.31n., Zs à schön 11 45
Untergang 6 U. 13M.
17 16. Lambert

Vollmond den 1. abends 1 Uhr L8 Min. Trüb, I Erstes Viertel den 24 morgens 6 Uhr 44 Min. Regen.
Letztes Viertel den 3. morgens 8 Uhr S Min. Aufheiternd. Vollmond den 3t). abends 9 Uhr 31 Min. Schön.
Neumond den 16. morgens 11 Uhr 27 Min. Unstet. f Am 8, nidsigend, am 23 obsigend.

Die Tage der Betreibuugêferien sind mit einem t bezeichnet.
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Saueritrcgcln
int ^crtftmonnt.

SBenn im ©cf)tem=
6er nod) ©onner^
Wetter aufzeigen, fo
fotïen fie biet ©cfjnee
für ben SDointer unb
ein bnrauffolgenbeS
frudjtbnreê Qaßr an=

tünbigen. SBenn bic

gugbögel nidjt bor
gelinbeS SBetter

SDticfjacfi wegztefjen, fo beutet'S
trcnigftcnS bor SBeifjnadjten.

Die IDage.
Dich soll die Çimmelstoag' erinnern
fln jene lüage, die im Innern
Dir all dein Sinnen, Tun und IDorf
Gerecht soll wägen fort und fort.

fritg 1914/16 unb frijitrcijerifdjc gnnbeobenrartjung.

g it rforge für Sfngeßörige ber Eriegfüfjrenben
Staaten in ber ©djtoeij unb für bte tfeaifen-

Einher in biefett ©taaten.
1. ©le SriegSunterftüßungen unb DtetdjSnotfjüffe ber

©eutfdfjen in ber ©dÇtnetg : ©tefe llnterftit|ungen werben
borwtegenb burdj bte beutfetjen MffSbereine bermiitett.

2.'©er ftüffSbunb für beutfeße Sriegerfiirforge in ber
©djweij, mtt ©efdjäftSftelle ingiirief): ©r würbe ant 14.
©ejember 1915 gegrünbet unb bat zum gWecE, bie beutfdße
reidjSgefeßltdje gürforge burdj finanzielle Itnterftüfeung,
Çetffiirforge, SfrbeitSbermittfung k. p ergänzen unb aud)
nadj beut ffriege feine baßerige ©ätigEcit fortzufeßen.

3. ®ie nationale gürforge für bie Stngeßörigen ber
übrigen friegfül)renben ©taaten: ®icfc Wirb nadj wie bor
buret) bie ©efanbtfdßaften unb Sonfulate, teirs aud) in
SSerbinbung mit ^Bereinigungen, bermittelt.

4. ®ie ipüffSaftion ber ©effiner für anfnffige ita=
ftenifeße gatnilien, beren ©rnäßrer unter bie SGBaffen ge=
rufen tourbe: ©ie Würbe int guti 1915 bon Socarno aitS
eingeleitet.

5. ®af Komitee für SUeißnacßtSgaben an ShricgSWaifen
tn ©eutfailanb, Öfterreicß, grantreiefj unb gtalien in
©ßalwil: ®aS Komitee würbe 1914 eingefeßt unb ber-
mittelt bieStbreffen für SScrfenbung bon ©eißnacfitSpafeten.

6. ®aS CießeSwer! ber „grau ©ertrub" : ®aS ©crE
Würbe bout feßweizerifeßen gemeinnüßigen grauenoerein
an bic Ipanb genommen unb bejmeeft bie Slufnaßnte bon
RrtegSWaifen, namentftd) auS ©übbeutfcßtanb unb bent
©Ifaf), in ©cßtoeizerfantilien.

7. ®a§ Komitee zugunften bon ©erbenftnbern in ©enf :

©§ uerforgt ffittber in feßweizerifeßen gäiü'ttien. SSont erften
©ranSport (26.5ftärz 1916) Eamen 20 Sinber naeß Neuenbürg.

8. ©a§ Oeuvre lausannoise pour les orphelins de
Serbes: SluS einer ©nmmlung bon 2?affotton Würben ißnt
gr. 5000 zugcwiefen.

SttarRfoerjeitßnts für ben gftonat .September gleite 34.

^eptember
"gJloti^en

l.
2..

3.

4.

5.-

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.,

IG.

17.

18..

19.

20..

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29..

30.

©iitttttbmcn

Sr. StB.

ïfuêgttben
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Bauernregeln
im Herbstmonat.

Wenn im Septcm-
ber noch Donner-
Wetter aufsteigen, so

sollen sie viel Schnee
für den Winter und
ein darauffolgendes
fruchtbares Jahr an-
kündigen. Wenn die

Zugvögel nicht vor
gelindes Wetter

Michaeli wegziehen, so deutet's
wenigstens vor Weihnachten,

Me wage.
Hieb soll äie yimmelswag' erinnern
»n jene wage, äie im Innern
Dir oll äein Linnen, l'un unci Wort
Eerecbi so» wägen kort unci kor!.

Krieg 1914/16 und schweizerische Kandesdewachung.

Fürsorge für Angehörige der kriegführenden
Staaten in der Schweiz und für die Waisen-

kinder in diesen Staaten,
1, Die Kriegsunterstützungcn und Reichsnothülfe der

Deutschen in der Schweiz: Dieselinterstützungen werden
vorwiegend durch die deutschen Hülfsvereine vermittelt.

2, Der Hülfsbund für deutsche Kriegerfürsorge in der
Schweiz, mit Geschäftsstelle in Zürich: Er wurde am 14,
Dezember 1915 gegründet und hat zum Zweck, die deutsche
rcichsgesetzliche Fürsorge durch finanzielle Unterstützung,
Heilfürsvrgc, Arbeitsvermittlung ec, zu ergänzen und auch
nach dem Kriege seine dahcrigc Tätigkeit fortzusetzen.

3, Die nationale Fürsorge für die Angehörigen der
übrigen kriegführenden Staaten: Diese wird nach wie vor
durch die Gesandtschaften und Konsulate, teils auch in
Verbindung mit Vereinigungen, vermittelt,

4, Die Hülfsaktion der Tessiner für ansässige ita-
lienische Familien, deren Ernährer unter die Waffen ge-
rufen wurde: Sie wurde im Juli 1915 von Locarno aus
eingeleitet,

5, Day Komitee für WeihnachtSgaben au KricgSwaisen
in Deutschland, Österreich, Frankreich und Italien in
Thalwil: Das Komitee wurde 1914 eingesetzt und ver-
mittelt die Adressen für Versendung von Weihnachtspaketen,

6, Das Liebeswerk der „Frau Gertrud" : Das Werk
wurde vom schweizerischen gemeinnützigen Frauenverein
an die Hand genommen und bezweckt die Aufnahme von
Kriegswaisen, namentlich aus Süddeut>'chland und deni
Elsaff, in Schweizersamilien,

7, Das Komitee zugunsten von Serbenkindern in Genf:
Es versorgt Kinder in schweizerischen Familien, Vom ersten
Transport (26,März 1916) kamen 20 Kinder nach Neuenburg,

3, Das Oouvrs lunsannoiss pour las orxlislins à
Lsrdss: Aus einer Sammlung von Vallotton wurden ihm
Fr, 5000 zugewiesen.

Warktverzcichnis für den Monat SeplemSer Seite 34.
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83 ctbcffertet SBcimnottai. C
8 auf. $immcl0crfd)cittattgen. Sage«.

®t. 2«. 2Uter $erbftntonat.

Dtoniag
Dienftag
fititwodb
©onftag
greitag
Satnftrg

1 ^Remigius
2 Seobegar ff
3 Suïretia ff
4 $ranj ff
5 Stratnanba ff
6 SInaeta M

Slfg.n.
6 36
7 12
7 55
8 46
9 44

[ $ i. Phl. fctiön,

>4 Sftoraettft.
¥ In flï- *u«to.

era, 2IA©
^5, £*©

11 41
11 38
11 34
11 31
11 28
11 25

18 Stofamunbe
19 $anuariu3
20 fÇronf. ÏCnaniaê
21 9RattIjäu§
22 -Mauritius
23 Stna, 2MIa

40.

©onntag
SJÎontag

Dienftag
^Jlittoocî)

SDonftag

Freitag
Samftaq

Saë üorne^mfte ©ebot,
7 18. Subita «
8 Slmalia »ig
9 5Dionpftu8 »ig

10 ©ebeon £<$

11 SSurïIjarb ^
12 Sonat^an #
13 ffialmamig

SRiB-22

10 46
11 50
Ifg.o.
12 55

1 58
3 1

4 4

i&onnenaufg. 6 lt. 37 SR.

c 11.14 n., Ct. ü

cf ^ trüb,

Cijf fëiA.
S A0

11 21
11 18
11 15
11 11
11 8

11 5

11 1

Untergang 5 U. 58 SR

24 17. Stöbert
25 ©leopBaS
26 ©gprtan
27 SoSntaS, ®ant.
28 SBengeSlauS

29 SRicbact
30 UrS, £>ieront)m.

41.

©onntag
Sîtontag
Dienflag
SJUttDOdî

®onftag
jÇreitag
Samftag

SSom ©id)tbrüc[)igen,

XageSanbrucb 4. 57
14 19. ßallt£tu§ #
15 ^^erefta I*J
16 ©alius i*i
17 Sucinba >fo
18 SuïaS >§fe

19 gerbtnanb
20 SBenbeïtn jf

TOB-9

5 7
6 12

Utg. n.
5 51
6 25
7 8

8 1

Sonnenaufg. 6 lt. 47 SR.

Slbfc&ieb 7. 35

$ im Ap.

9 3.41 t).

tüBt,

10 58
10 55
10 51
10 48
10 45
10 4

10 38

Untergang 5 U. 45 SR.

Sdtcr SBeinmonat
1 18. StetnigiuS
2 Scobcgar
8 Suïretia
4 $rang
5 Sramanba
6 ïtngela
7 püubttfa

42."
©onntag
Sftontag
©ienftag
SJtitttOdj
Donftag
$reitag
©amftag

33on ber fönigl. ^odjaeit,
21 20j Urfula Jf
22 ©oïumbuê gjl
23 ©eoeruS ajE
24 ©alomca ,j&
25 (kifptnuS
26 SlmanbuS ^27 Slbeline, ©abinaXi

SM). 22

9 3

10 14
11 29
Utg. o.
12 48

2 6

3 26

Sonnenaufg. 6 lt. 57 SR.

C t. ft fdjön,
2

3 3.38 n.
dP £,()"» Sfo
C^cf, §
$,'4 tteb=

© im Per,

10 35
10 32
10 29
10 26
10 22
10 19
10 16

Untergang 5 U. 32 SR.

8 19. SCmalia

9 ®iont)ftuS
10 ©ebeon
11 Snrfbarb
12 SonatBan
13 SoItnanuS
14 SaUtrtuS

43.
©onntag

SJtontag
SDienftag
SRitmocb

23om ©oljtt b. f. ^Beamten,

28 21.©im.,3uba3ftf
29 StarciffuS ff
30 Xljeoneftuô ff
31 SBolfgang ff

3o|. 4

4 46
6 6

5 45

Sonnenaufg. 7 lt. 7 SR.

S inj#?
[ig

O.Ü ^5,$ dir.

10 13
10 10
10 7
10 4

Untergang 5 U. 20 SR.

15 20. SEBerefta

16 ©aûuS
17 Sucinba
18 SnfaS

Befetefl «icrtt! ben 7. abenbë 11 llfir 14 2Jlin. SCrüB.

fJîeumonb ben 16. morgenä S U|t 41 SKin. Äü|I.
Srftc® »icrtcl ben 23. abenbä 3 U^t 38 3Jltn. @dE)bn.

®aHmanS ben 30. morgenâ 7 Utjr 19 Sötin. Stebltg.

31m 6. nibftgenb, ant 20. obftgenb. '
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Verbesserter Weinmouat. O
Lauf. HimmclScrscheinungen.

Tagest.
St. M. Alter Herbstmonat.

Momag
Dienstag
Mtwoch
Donstag
Freitag
Samstag

1 NemigiuS ^
2 Leodegar ^
3 Lukretia H>sk

4 Franz Hi?
5 Aramanda M
6 Angela M

Afg.n.
6 36
7 12
7 55
8 46
9 44

s H i. ?Ii1. schön,

N Morgexst.
In gr. «>u<îw.

11 41
11 38
11 34
11 31
11 28
11 25

13 Nosamunde
19 JanuariuS
20 Fronf. Ananias
21 Matthäus
22 Mauritius
23 Lina. Tbekla

40.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mtwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Das vornehmste Gebot,
7 18. Judiths M
S Amalia -U
9 DionysiuS »W

10 Gedeon à
11 Burkhard à
12 Jonathan O
13 KalmannS A

Mth.22
10 46
11 50
Afg.v.
12 55

1 58
3 1

4 4

lvonnenausg. 6 U. 37 M.

(^11.14 n., L^i. ^
c/ ^ trüb,

Si.à
^4 seF.îi
Z

11 21
11 18
11 15
11 11
11 3

11 5

11 1

Untergang S U. 58 M
24 17. Robert
25 Cleophas
26 Cypnan
27 SoSmaS, Dam.
23 WenzeslauS
29 Michael
30 Urs, Hieronym.

41.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mtwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Gichtbrüchigen,

Tagesanbruch 4. 57
14 19. Callixtus S
15 Theresia à
16 GalluS à
17 Lueinda W?
ILLukaS M?
19 Ferdinand M
20 Wendelin A

Mth.9

5 7
6 12

Utg. n.
5 51
6 25
7 8

3 1

Sonnenaufg. 6 U. 47 M.
Abschied 7. 35
H im ^.p.
^9

K 3.41 v.
kühl,

eid.IUH
c/?

10 58
10 55
10 51
10 43
10 45
10 4

10 33

Untergang 5 U. 45 M.
Alter Weinmonat
1 18. Remigius
2 Leodegar
3 Lukretia
4 Franz
5 Aramanda
6 Angela
7 Jnditb a

42.'
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Von der königl. Hochzeit,
21 20. Ursula S
22 Columbus M
23 Severus M
24 Salomea ^25 CrispinuS á
26 AmanduS
27 Adeline, Sabina^

Mth.22
9 3

10 14
11 29
Utg. v.
12 43

2 6

3 26

Sonnenaufg. 6 U. 57 M.
Ci i. ^ schön,

lllLI 3.38 n.

K
ûî?,c^^ neb-

C im s'si-.

10 35
10 32
10 29
10 26
10 22
10 19
10 16

Untergang 5 U. 32 M.
3 19. Amalia
9 Dionysius

10 Gedeon

11 Burkhard
12 Jonathan
13 Colmanus
14 CallirtuS

43.
Sonntag

Montag
Dienstag
Mitwach

Vom Sohn d. k. Beamten,
23 2 I.Sim., JudaS
29 Narcissus ^
30 TheonestuS ^31 Wolfgang Wst

Joh. 4

4 46
6 6

Afg.n.
5 45

Sonnenaufg. 7 U. 7 M.
9 in z»?

lig
<es,Zà.

10 13
10 10
10 7

10 4

Untergang 5 U. 20 M.
15 20. Theresia
16 Gallus
17 Lueinda
18 LukaS

Letztes Viertel den 7. abends 11 Ubr 14 Min. Trüb.
Neumond den 16. morgens 6 Uhr 41 Min. Kühl.
Erstes Viertel den 23. abends 3 Uhr 38 Min. Schön.

Vollmond ben 30. morgens 7 Uhr 13 Min. Neblig.

Am 6. nidsigend, am 20. obsigend. ^
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Sflucrnregeltt
im SB curat onat.

SSiel groft uub
©cfjnee in btefem
SJionat beutet ouf
ntifbe Sßitterung im
ganuar. Gin after
33erg fagt: SSM bog
Saub nicfjt gerne bon
ben 33äumen fallen,
fo Wirb ein fatter SDBinter crfctjaïïen.

Der Skorpion.
flrg schmernt des Skorpiones Stidi,
Zerdrück' den Ulurm, so heilt er dich,
fiel schlimmer ist Fraubosengiff,
Das unoermerht, doch sicher trifft.

ftrieg 1914/16 ttttb frijumjerifrtje Cmtöesttrtonitjung.

gürforgcfürbie@efdjäbtgtenbcrSricggf(ijau
plaide unb fü-rbie ©taub eng g enof f en.

1. ®ag Comité de secours aux Serbes in ©enf, mtt
betfdjiebenen fantonaten unb lofatcn Çmlfgfomiteeg : ©te
im ©egcmbcr 1915 eingeleitete Stebeggabenfammïung für
bte ferbtfefje gibitbebötferung ergab big 23. Sftärg 1916
bic Summe bon gr. 131,400. ©agu fomnten notfj 97a=

turotgaben im ©otalgetoicfjt bon 12,000 kg.
2. ®og Comité vaudois de secours aux Serbes in

SKontreuy: ®Qg Komitee fommeite im Santon SBaobt bom
ganuar big 23. SHärg 19.10 jirla gr. 10,000 für bie fer=
btfcfjen glitdjtfinge in gtaften unb gr. 50,000 für bie fer=
btfdÇen SBaifenfinber,

3. ®ag ©eneralfjütfgfoniitee für bie Sricggnotteibenbeu
in ißolen in Saufannc mit Slugfftbrunggfommtffion itt
33ebet) unb berfcfjicbenen (ofaten fjütfgfomitceg; gm ©e^-
gember 1915 bilbete fiel) in Safe! ein befonbereg Komitee.
Gsinc ftrcfjlicbe SoHefte für fßofen im'33iStum ©t. ©alten
erga6 big SKitte .ganuar 1916 gr. 15,660.

4. ©i'é ©ammtung beg SBunbeg tanbwirtfdfaftticfjer
©enoffenfctiaftcn ber rontanifefjen ©cfjweij jugunften ber
Sanbwirte SMgicng itnb SHorbfranfretdfg: ©iefetbe würbe
Stnfangg Slprit 1916 eingeleitet unb ift gegenwärtig im ©ange.

5. ®ie fdjweycrifdjen £>üIfgfomitccg für bte Slvntept'er,
gcittralbureau in Sîeuenburg: ®ic ©ürfet bctn'iiue Me
Srieggtagc jur ©urdjfüfirung. ber botlftänbigen -£ierr|d)nft
beg gglantg in ifirem 9Rcid). ©ic fcfjtoeijcriJ^cn ?lrmcni,je;c»
fomitee» traten am 9. Oftober 1915 ju einer Sonfereng
in Sern gufammetv unb bcfdfloffen bte Slnorbnung einer
Stebeggabenfnmiittung, fowie ben ©dfjutj, beg GÇrijjténtipitg
für Strmenien. i "s U

„
6. ®er fdjweigerifctje §itlfgberein für bte ©bangetifdjen

in Öfterreidj : ®tc biiri&nertfdje Kirdjenftjttobe fammette im
©ommer 1915 ,gr. 6226 gugunften ber burtfj ben Stieg
in 97ot geratenen ebangetifdjcn ©emeinben in ©atigien ec.

^RarfttserjcidJnfs fftr beit SSottaf tptoßer Seite 36.

Oftober
"gtofigm

(SinrißJjtttfti
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Bauernregeln
im Weinmonat.

Viel Frost und
Schnee in diesem
Monat deutet auf
milde Witterung im
Januar. Ein alter
Vers sagt: Will das
Laub nicht gerne von
den Bäumen fallen,
so wird ein kalter Winter erschallen.

iZer Skorpion.
Krg sckmerrt äes Skorpiones Stick,
Zerärück' cien ivurm, so keilt er click,
viel scklimmer ist ssraubasengiit,
Das unvermerkt, stock sicker tritkt.

Krieg 1314/16 und schweizerische Knndeslrrwachung.

Fürsorge fürdieGeschäbigtcndcrKricgsschau-
pläche und fü-ndie Glaubensgenossen.

1. Das Llomits àe secours aux Serbes in Genf, mit
verschiedenen kantonalen und lokalen Hülfskomitees: Die
im Dezember 1915 eingeleitete Liebesaabensammlung für
die serbische Zivilbevölkerung ergab bis 23. März 1316
die Summe von Fr. 131,400. Dazu kommen noch Na-
turalgaben im Totalgewicht von 12,000 kg.

2. Das Loinits vaustols às secours aux Serbes in
Montreux: Das Komitee sammelte in, Kanton Waadt vom
Januar bis 23. März 1916 zirka Fr. 10,000 für die ser-
bischen Flüchtlinge in Italien und Fr. 50,000 für die ser-
bischen Waisenkinder.

3. Das Gencralhülfskomitee für die Kriegsnotleidcnden
in Polen in Lausanne mit Ausführungskommission in
Veveh und verschiedenen lokalen Hülfskomitces: Im De-
zember 1915 bildete sich in Basel ein besonderes Komitee.
Eine kirchliche Kollekte für Polen im Bistum St. Gallen
ergab bis Mitte Januar 1916 Fr. 15,660.

4. Di'e Sammlung des Bundes landwirtschaftlicher
Genossenschaften der romanischen Schweiz zugunsten der
Landwirte Belgiens und NordsrankreichS: Dieselbe wurde
Anfangs April 1316 eingeleitet und ist gegenwärtig im Gange.

5. Die schweizerischen Hülfskomitces für die Armenier,
Zcntralbureau in Neuenburg: Die Türkei bewitzle die
Kriegslage zur Durchführung, der vollständigen Herrschaft
des Islams in ihrem Reich. Die schweizerischen ArincnM--
komitces traten am 9. Oktober 1915 zu einer Konferenz
in Bern zusammen und beschlossen die Anordnung einer
Liebesgabensammlung, sowie den Schutz des Christentums
für Armenien. >. '.T Z

„
6. Der schweizerische Hülfsverein für die Evangelischen

in Osterreich: Die bün'dnerische Kirchensynude sammelte im
Sommer 1915 .Fr. 6226 zugunsten der durch den Krieg
in Not geratenen evangelischen Gemeinden in Galizicn :e.

Warktverzcichnis für den Monat Hktoöer Seite ZK.
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iöerbeffertcr äöintertnonnt. Sauf. $ttnmcfôcrfd)tinangen.
Sage«!,
©t. SK. 5114er SBeimnonat.

SDonftag

greitag
©antftag

1 SIlier ^eiligen M
2 Silier ©eelen M
3 Xbenpbiluô

6 34
7 30
8 32

^cPÇ, rfins«- Ci.y

10 0
9 58
9 55

19 gerbtnanb
20 SBenbelin
21 Urfuta

44.

©onntag
Montag
SDienftag
2JlitîD£>$

Xonftag
greitag
©amftag

SSom ©djalfëînedjt,
4 22.9tef.=g.©ig.^
5 2MacE)ia§
6 Seonljarb
7 glorentin
8 ©laubiuB SrC

9 Xïjeobor #
10 XÖabbäuS ^

3Jïtt).18
9 37

10 42
11 47
Slfg.o.
12 50

1 53
2 56

©omtenaufg. 7 U. 18 2R.

[d% [? imU
C6.3n.,Q5, d£,

Si-a,&D0
dcTC^O-A.

retr. 3îegen

9 52
9 49
9 46
9 43
9 40
9 37
9 34

Untergang 5 U. 10 5JI

22 21. ©olttntbuS
23 ©eneruS
24 ©alomea
25 ©rifpinuê
26 SïmanbuS

27 SXbeline, ©abina
28 ©imon, guba§

45.

©onntag
ïïtontag
SDienftag

9Jîitn)od&

SDonftag

greitag
©amftag

Sont .ginëgrofcSjett,

11 23. Martin i$|
12 ©unibert j+j
13 SricciuS

XageSanbrudfc 5. 33
14 griebridfc
15 Seopoïb ^jjfr

16 Dtljmar jf
17 ©aftmir Jf

Mb-22
3 59
5 5

6 12

7 21
ïîtg.n.

5 56
6 57

©omtenaufg. 7 U. 28 3J1

2 unb

$©
©dfjnee,

Slbfdbieb 6. 57

$ 7.28 n.,
d £, $ in Jf

wncf, <f 4,Si.A.
C im n

9 32
9 29
9 26

9 23
9 21
9 18
9 15

Untergang 5 U. 0 3D7.

29 22. SRarcifftiS
30 Xljeonefiuë
31 SBoIfgang
Stïter SBintermonat

1 SUIer ^eiligen
2 Silier ©eelen
3 XÇeopljiïuê
4 ©iamnnb

46.

©otmtag
SDtontag

SDienftag

3)titrco$
Xonftag
greitag
©amftag

(Sfjrtftuê ertüctft beê Dßerftcn
Xotfitcï,

18 24. ©ugeniu§ g3|
19 ©lifabetÇ £1
20 Slmoô

21 Sfflarià Opferung ^
22 ©dcilia
23 ©lemenS 3Ï
24 ©obraim 55

IRt f). 9

8 6

9 20
10 36
11 53

Utg.o.
1 10
2 28

©onnenaufg. 7 U. 39 $ft.

c/ $

utt=

311.29 n., <*>&,'<*$

?.D2l,0i.Jp
cPçf freunblidt),

C im Per,

9 13
9 11
9 8

9 6

9 4
9 1

8 59

Untergang 4 U. 52 ÜJt.

5 23. SJtalacbiaS
6 Seon^arb
7 glorentin
8 ©laubiuS
9 X^eobor

10 XbabbäuS
11 SJlartin

47.

©onntag
SWontag

SDienftag
SRitroocb

SDonftag

greitag

©reuel ber ISertoüftung,
25 25.Jtatljarina ^
26 Äonrab ^
27 Seremiaô ^
28 ©offenes fsf
29 ©aturninuô f#
30 SInbreaS

tUltlj. 24

3 45
5 3

6 20
SIfg.n.

5 14
6 14

©onnenaufg. 7 U. 48 2Jt.

9
£ retr.

£ fait

• d 2f A3
"> <f2. Qcf 21J>0,

9 C im 15

8 57
8 55
8 53
8 51
8 49
8 47

Untergang 4 U. 45 2JL

12 21. ©unibert
13 SÖricciuS

14 griebric^
15 Seopoïb
16 Dtljmar
17 ©aftmir

BetjtcS SBiertel ben 6. a6enb§ 6 Uïjt 3 3Kin. Dîeblig.

Sîcnmnnt) bert 14, abenbê 7 Utjr 28 SDltn. Siegen u. ©$nee.

drfteS SBierteï ben 21. abenbs 11 Ubr 29 3Jitn. Uttfreunbl.

SBoümonb ben 28. aËenbë 7 Ubr 41 ÏRin. Satt.

Stnt 2. nibftgenb, am 16. obfigenb, ant 29. nibftgenb.
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Verbesserter Wintermonat. L)
Lauf. Himmelserscheinungen.

TageSI.
St. M. Alter Weimnonat.

Donstag
Freitag
Samstag

1 Aller Heiligen M
2 Aller Seelen M
3 TbeopbiluS M

6 34
7 30
3 32

^9, ^ in 45
Zwänd-

10 0
9 58
9 55

19 Ferdinand
20 Wendelin
21 Ursula

44.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Schalksknecht,
4 22.Ref.-F.Sig. M
5 Malachias »W
6 Leonhard à
7 Florentin M
8 Claudius à
9 Theodor 45

It) Thaddäus A

Mth. 18

9 37
10 42
11 47
Afg.v.
12 50

1 53
2 56

Sonnenaufg. U. löM-

s? im v
O« 3n.,lüF, âHDD

^ retr. Regen

9 52
9 49
9 46
9 43
9 40
9 37
9 34

Untergang s u. 10 M.
22 21. Columbus
23 Severus
24 Salomea
25 CrispinuS
26 Amandus
27 Adeline, Sabina
23 Simon, Judas

43.

Sonntag
Montag
Dienstag

Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Zinsgroschen,
11 23. Martin à
12 Cunibert à
13 BricciuS xiz
Tagesanbruch 5. 33

14 Friedrich
15 Leopold
16 Othmar A
17 Casimir W

Mth.22
3 59
5 5

6 12

7 21
Ntq.N.

5 56
6 57

Sonnenaufg. 7 U. 28 M
iH L und

Schnee,
Abschied 6. 57

K 7.28 m, üf tz

^, ê? in If
O MI

9 32
9 29
9 26

9 23
9 21
9 13
9 15

Untergang öU. 0 M.
29 22. Narcissus
30 Theonestus
31 Wolfgang
Alter Wintermonat

1 Aller Heiligen
2 Aller Seelen
3 Theophiws
4 Siamnnd

46.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Christus erweckt des Obersten
Tochter,

13 24. Eugenms M
19 Elisabeth M
20 Amos ^
21 Mariä Opferung^,
22 Cäeilia ^
23 Clemens
24 Eohraim ZT

Mth. 9

3 6

9 20
10 36
11 53

Mß.N.
1 10
2 28

Sonnenaufg. 7 U. 39 M.
c/ ^

IM-

H11.29n.,â,6Z

freundlich,
O im ster.

9 13
9 11
9 3

9 6

9 4
9 1

3 59

Untergang 4 U. 52 M-
5 23. Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
3 Claudius
9 Theodor

10 Thaddaus
11 Martin

47.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag

Greuel der Verwüstung,
25 25. Kathanna ^
26 Konrad ^
27 JeremiaS ^
28 Sosthenes H-x

29 SaturninuS M
30 Andreas M

Mth. 24

3 45
5 3

6 20
Afg.n.

5 14
6 14

Sonnenaufg. 7 U. 48 M.

retr.
HZ h kalt

e pL', C^im v

3 57
8 55
8 53
3 51
8 49
3 47

Untergang 4 U. 45 M.
12 21. Cunibert
13 BricciuS
14 Friedrich
15 Leopold
16 Othmar
17 Casimir

Letztes Viertel den 6. abends 6 Uhr 3 Mm. Neblig.

Neumond den 14. abends 7 Uhr 28 Min. Regen u. Schnee.

Erstes Viertel den 21. abends 11 Uhr 23 Min. Unfreundl.

Vollmond den 28. abends 7 Uhr 41 Min. Kalt.

Am 2. nidsigend, am 16. obsigend, am 29. nidsigend.
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Bauernregeln
im SBintermouat.
gft'® auf Sflarttn®*

tag trüß, fo foE ein
leiblicher, ift e§ aber
fjeE, ein falter ÏBin=
ter folgen. SBie ba®

SBetter in ber legten
tjpälfte biefe® 2Ho=

uat® ift, fo foE e® im
nadjften Çerbft fein.

Der Schütz.
Es kann der beste Schütze fehlen;
Doch darf man zu den guten zählen,
lüer jedes Sdiusses, ungezählt,
Und immerdar das Ziel oerfehlt?

$trieg 1914/16 uttö fttjUKtjerifidjr gatiScsbeumdiuttg.

gfürforge f ür gibilinternierte, ïlu.ëgemtef eue,
©bafuierte unb ©eifeln.

1. ®ie §>ülf.®aftton für gibilinternierte : ®ie Slnreguttg
junt Sluêtaufdj ber gibUimemierten machte Oßerft ©b.
Slubéoub in ©enf. 9luf gnterbention ber fpantfdjen ttnb
fdjrocijertfchen Negierungen tonnte eine SNilberung,, ber
urfprünglidjen Sefttmmungen jroifcfien ®eutfcEjlanb=Öfter=
reici} unb granfretefj ÇerBcigcfixtjrt roerben. 9tm 11. geßruar
1916 begann ber jmeite 9tu®taufcf). ®a® Komitee in
©djafffjaufen forgte für Stßenbeffen unb SleiberaBgaße an
granjofen unb ba® unter Slubéoub fteïjenbe Sureau in
©enf für ©leidje® an ©eutfdje.

2. ®ie ÇiiifêaEtion für 9tu®geibiefcne: Nach ber ttal
fienifdjen Srieg®erflärung mürben grauen, Kittber unb
©reife italicnifcfjer Nationalität au® Öfterreidj, namentlich
au® SCrentino unb ber ©egenb bon ®ricft, au®gemiefen
unb üßer Such® burefj bie ©djmetg in sirfa 25 ©ptrapgen
hont 21. guni Ijinmeg fjetmßeförbert. 9ltn Sicbeêmert für
bie 9tu®gemiefeneu Bei ttjrer ®urdjfaljrt buret) bie ©djmeis
Beteiligten .fiefj Befonber® ein ^ülfSfomitec in Such®, bie
NotfreujMonne @t. ©aEen, bie 9tottreuj6ienen ©hur unb
ber ©antariter= unb ber grauenOerein bon 9lrtf)=@olbau.

3. ®te ^ülfSaftion für ©batuierte: gm ®egemßer
1915 entfchloffen ftdj bie beutfdjen Setjßrben im |)in6tic£
auf bie Notlage jur SBicberaufnaßme ber ©batualion bon
§irïa 20,000 ©intootmem be® Befegten fran^ofifdjen ©eBiet®
rtadj ©übfranfreid). ®ie ®ran®porte buret) bie ©effmeig
fanben bom 14. 6i® 23. ®esemBer 1915 ürib 3.; 6i® 14.
ganuar 1916 ftatt. gm SNärj 1916 fanb läng® ber ©djmeijerî
grenje ohne Serüßrung be® ©djmeijergeBict® eine ©ba=
ïuation au® ber ©egenb bon Serbun ftatt, für melcße fid)
in Neuenbürg ein fmlfêfomitee Bilbcte.

4. ®te fpütf®fteEe für KriegSgeifeln in Sàfel: 9Xuf
ihre Sertoenbung mürben am 18. ganuar 1916 in ©enf
je 10 ©eifeln jmifefjen ®eutfd)tanb unb grnntreicfj au®=

getaufd)t.

gSatßftierietdjttts für beit 28cmaf ilonentüer §etfe 37.
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Bauernregeln
im Wintermonat.
Ist's auf Martins-

tag trüb, so soll ein
leidlicher, ist es aber
hell, ein kalter Win-
ter folgen. Wie das
Wetter in der letzten
Hälfte dieses Mo-
nats ist, so soll es im
nächsten Herbst sein.

Oer Lcküt-.
lls kann cier beste Ldiiitne kebien;
Dock itark man -u äen guten zäbten,
wer jeäes Lckiusses, unge?äklt,
Unci immeräar cias Ziel oerkeblt?

Krieg 1914/16 und schweizerische Kandesbewachung.

Für s orgefürZivilinter nier te,Ausgewiesene,
Evakuierte und Geiseln.

1. Die Hülssaktion für Zivilinternierte: Die Anregung
zuni Austausch der Zivilinternierten machte Oberst Ed.
Audêoud in Genf. Auf Intervention der spanischen und
schweizerischen Regierungen konnte eine Milderung,, der
ursprünglichen Bestimmungen zwischen Deutschlaud-Öster-
reich und Frankreich herbeigeführt werden. Am 11. Februar
1916 begann der zweite Austausch. Das Komitee in
Schaffhausen sorgte für Abendessen und Kleiderabgabc an
Franzosen und das unter Audöoud stehende Bureau in
Genf für Gleiches an Deutsche.

2. Die Hülssaktion für Ausgewiesene: Nach der ita-
lienischen Kriegserklärung wurden Frauen, Kinder und
Greise italienischer Nationalität aus Österreich, namentlich
aus Trcntino und der Gegend von Trieft, ausgewiesen
und über Buchs durch die Schweiz in zirka 25 Extrazügcn
vom 21. Juni hinweg hcimbcfördert. Am Licbeswerk für
die Ausgewieseneu bei ihrer Durchfahrt durch die Schweiz
beteiligten.sich besonders ein Hülfskomitee in Buchs, die
Rotkreuzkolonne St. Gallen, die Rotkreuzbienen Chur und
der Samariter- und der Frauenverein von Arth-Goldau.

3. Die Hülfsaktion für Evakuierte: Im Dezember
1915 entschlossen sich die deutschen Behörden im Hinblick
auf die Notlage zur Wiederaufnahme der Evakuation von
zirka 20,000 Einwohnern des besetzten französischen Gebiets
nach Südfrankreich. Die Transporte durch die Schweiz
fanden vom 14. bis 23. Dezember 1915 und 3./ bis 14.
Januar 1916 statt. Im März 1916 fand längs der Schweizer-
grenze ohne Berührung des Schweizergebtets cine Eva-
kuation aus der Gegend von Verdun statt, für welche sich

in Ncuenburg ein Hülfskomitee bildete.
4. Die Hülfsstelle für Kriegsgeiseln in Basel: Auf

ihre Verwendung wurden am 18. Januar 1916 in Genf
je 10 Geiseln zwischen Deutschland und Frankreich aus-
getauscht.
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gferfeffetiet (SI)tifh«onat. ß an{. |)immel«erfd)ctmingen. ïngeSi.
SU S». Sitter SBintcrmonat.

©amftag 1 ©liaiuS »|g 7 19 un= 8 45 18 ©uaeniuô

48.
©onntag

Montag
©tenftag
ÜDlitioocb

$)onftag
Freitag
©amftag

Gfjrifti Sinpg i. Serafatem,
2 l.Slbo. ©anbtb.»§g
3 BEaoeriuS ^
4 Barbara ^
5 ©nocb ^
6 9li£olauS
7 Slgatbon
8 fDlariä ©tnpf.

2Mb- 21

8 26
9 32

10 37
11 40
2lfg.o.
12 43

1 45

©omtenaufg. 7 U. 58 301.

ef Ç freunblid),

£ ©cbttee,

C3.14 n., C i- Ap.

tfd, neblig,
2 (MO

8 43
8 42
8 40
8 39
8 37
8 36
8 35

Untergang 411.41 2)1.

19 25. ©lifabetb
20 SItnoS

21 Maria Dpferg.
22 ©âcilia
23 Siemens
24 ©pbratm
25 ^atbarina

49.
©onntag
SJtontag

25icnftag
3fliit»oc&

$)onftag

Freitag
©amftag

getdben be§ ©eric^tê,
9 2. 2tbo. ^oacbiwï^ï

10 2Balt§er i*j
11 ®amafuô sfj
12 Ottilia
13 Sucia J*
Sîageôanbrucb 6. 12

14 ©barïotte Jf
15 Slbrabam ai

Sut. 21

2 50
3 55
5 2

6 11
7 17

Utg.n.
5 52

©onnenaufg. 8 U. 5 301.

Ç trotten,

u. £, cTDO
WcP2J, ®>f<0

Slbfcbieb 6. 36

• Ä©Sf*v ad
C im H

8 34
8 33
8 32
8 31
8 30

8 29
8 28

Untergang 4 U. 39 2Jt.

26 26. Stonrab

27 Jeremias
28 ©oftbeneS
29 ©aturninuë
30 SlnbrcaS
2llter ©briftmonat
1 ©ligiuS
2 SanbtbuS

50.
©onntag

*3Hontag

*$ienftag
*5iHitt»od^

*5Donftag

*^reitag
*©amftag

Sofyattneô im ©efängniö,
16 3. 2lbt>. 2tbet§. jfl|
17 Sajaruê j£|
18 äBunibalb
19 $vonf. fftemeftuëj^
20 SXdjiUeS ^21 X^omaê 5»
22 ©biribomuë ^

2Mb. il
7 6

8 25
9 43

11 0

lltg. o.
12 17

1 33

Sonnenaufg. 8 U. 12 231.

§i2lbft. ingr.Sluêîo.
cTS,

21 (Ci-Per.
raub

3 7.7t)., cPd nnb

O injde'M'

8 28
8 27
8 27
8 26
8 26
8 26
8 26

Untergang 4 U. 40 901.

3 1.2lbo. BÊaoerutë

4 Barbara
5 ©nodb
6 îtilolauS
7 Slgatbon
8 SOlariä ©mpf.
9 ^Soatibim

51.
©onntag

*9Jiontag
*Dienftag
*2Jtitmodb

*$onftag
'Freitag
'©amftao

Seugnië Sotjanmê,
23 4. 2lbo. ®agob.
24 Slbàm, ©oa jjpf
25 ©brifttag ^
26 6tcpl)anu« jü
27 3ol)annc8, ©o.

28 SUnblcintag *fg
29 9lat&an »§g

aw.1
2 49
4 5

5 17
6 25
7 23

Slfg.n.
6 9

©onnenaufg. 8 U. 16 2)1.

Ö lait,
fc
Ç, 2J Sretr.,

im ß
<MDcf [Cinttî
o 10.52 o.,C^i«ftv

<P 2 bell

8 26
8 26
8 26
8 27
8 27
8 27
8 28

Untergang 4 U. 42 301.

10 2. Slbo. SSaitbei
11 ®amafuê
12 Ottilia
13 Sucia

14 ©barlotte
15 2lbrabam
16 9Xbelbeib

52.
©onntag
5Jlontag

©irneonë äßeiöfagung,
30 6.n.B. ffiaotb *31 ©ploefter $ïf[

2ut. 2

7 16
8 21

©onnenaufg. 811.18 931.

cf f, 5 im Per.
cft>

8 29
8 30

Untergang 4 U. 47 231.

17 3. 2lbo. SagaruS
18 2Bunibalb

ßefcteS SBtertcI ben 6. abenb§ 3 Ubt 14 3Rin. Kebiig.
SRcumonb ben 14. morgenâ 10 Übt 17 ïïttn. Stötten.
8rflc3 ißiertel ben 21. morgenS 7 übt 7 ïRin. Slant).

SBoflmottb ben 28. morgenë 10 Ubt 52 3Jiin. ®eff.
Sfat 14. obftgenb, am 27. ntbjtgenb.

35ie Xageber SBetreibungêferien ftnb mil einem i Dejeietjnet.
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Verbesserter Christmonat. O
Laos. Himmelserscheinungen.

TagcSi.
St. M. Alter Wwtermonat.

Samstag 1 EliaiuS »W 7 19 un- 3 4b 13 Euaenins

48.
Sonntag

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Christi Einzug i. Jerusalem,
2 1. Adv. Candid. »W
3 XaveriuS à
4 Barbara M
5 Enoch M
6 Nikolaus O
7 Agathon O
8 Mariä Empf.

Mth. 21

8 26
9 32

10 37
11 40
Afg.v.
12 43

1 45

Sonnenaufg. 7 U. 58 M.

^ freundlich,

^ tz Schnee,

^3.14 n., i.

c/(5, neblig,

ms

8 43
8 42
8 40
3 39
8 37
3 36
3 35

Untergang 4 U. 41 M.
19 25. Elisabeth
20 AmoS
21 Mariä Opferg.
22 Cäcilia
23 Clemens
24 Evhraim
25 Katharina

49.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag

Freitag
Samstag

Zeichen des Gerichts,
9 2. Adv. Joachims

10 Walther à
11 DamasuS M?
12 Ottilia M?
13 Lucia A
Tagesanbruch 6. 12

14 Charlotte
15 Abraham M

Luk.21
2 50
3 55
5 2

6 11
7 17

Utg.n.
5 52

Sonnenaufg. 8 U. 5 M.

m H trocken,

Abschied 6. 36

s mm D Fst., m 6
d im ^

3 34
3 33
3 32
3 31
3 30

3 29
3 23

Untergang 4 U. 39 M.
26 26. Konrad

27 JeremiaS
23 SostheneS
29 Saturninus
30 Andreas
Alter Christmonat
1 EligiuS
2 CandiduS

50.
Sonntag

Montag
'Dienstag
Mitwoch
'Donstag
'Freitag
'Samstag

Johannes im Gefängnis,
16 3. Adv. Adelh. M
17 Lazarus M
13 Wunibald ^19 Fronf. Nemesius^
20 Achilles ^21 Thomas ^22 Ebiridonius

Mth. 11

7 6

8 25
9 43

11 0

Utg. v.
12 17

1 33

Sonnenaufg. 8 U. 12 M.
c<L
S Abst. ingr.Ausw.

rauh
I)?.7v., c^c5 und

VnpZ,T.N.'

3 23
8 27
8 27
3 26
3 26
3 26
3 26

Untergang 4 U. 40 M.
3 I.Adv. Xaverius
4 Barbara
5 Enoch
6 Nikolaus
7 Agathon
g Mariä Empf.
9 Joachim

51.
Sonntag
Montag
'Dienstag
'Mitwoch
'Donstag
'Freitag
'Samstao

Zeugnis Johannis,
23 4. Adv. Dagvb. ^
24 Adam, Eva qH
25Cbristtag ^
26 StcphanuS M
27 Johannes, Ev. M
28 Kindleintag ê
29 Nathan »W

Joh.l
2 49
4 5

5 17
k 25
7 23

Afg.n.
6 9

Sonnenaufg. 8 U. 16 M.
m S kalt,

m?,Là,im N

S10.52v.,^Fmst.,
^ L hell

3 26
8 26
3 26
3 27
3 27
8 27
3 28

Untergang 4 U. 42 M.
10 2. Adv. Walthei
11 Damasus
12 Ottilia
13 Lucia
14 Charlotte
15 Abraham
16 Adelheid

52.
Sonntag
Montag

Simeons Weissagung,
30 S.n.W. David ê
31 Sylvester â

Luk. 2

7 16
8 21

Sonnenaufg. 8 U. 18 M.
^ im?er. 3 29

3 30

Untergang 4 U. 47 M.
17 3. Adv. LazaruS
13 Wunibald

Letztes Viertel den 6. abends 3 Ubr 14 Min. Neblig.
Neumond den 14. morgens 10 Ubr 17 Min. Trocken.
Erstes Viertel den 21. morgens 7 Ubr 7 Min. Rauh.

Vollmond den W, morgens 10 Ubr SÄ Min. Hell.
Am 14. odsigend, am 27. nidstgend.

Die Tage der Betreibilugsfericn sind mit einem t bezeichnet.
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Souernrtgcln
tra (Ojriftmonat.
gangett fete 9tacf)tt=

galten in ben @tu=
6eit ßatb nach 2Beih=
nagten ju fc^tagcn
an,foroirbbetgtüh=
ting matmunb früh;
menn fie fpcit an=

fangen, fpät unb fait.
Satter ©ijriftmonat mit biet ©tfjnee berhetfit ein frucbtß.gabr.

Der Steinbock.
Der Steinbock, der auf Felsen lebt,
Flur nach den freien Fföhen strebt;
]m Streite kühn, in Sitten mild,
Das ist der Schweizer ßimmelsbild.

gtrieg 1914/16 mtù ftgroetjerifitje ganörsbtmuihiutg.

gürforge für ïrtegggefangene ©otbaten unb
Krtegginbaltbe.

1. ©et SriegSgefangenenagentitr beg internattonaten
Koten Kreujeg in ©enf reiften fic^ an : bie £)ülfgabteilung
für Kriegsgefangene beg internationalen grtebengbureaug
tn Sem, bag berntfcfje f)ülfgfomttee für ßebürftigc Kriegg^
gefangene tn Sern, bie fchroeUertfdje |)iitfêfteHe Pro Captivis
in Sern, bie Mission catholique suisse en faveur des pri-
sonniers de guerre Fribourg-Genève, bae Oeuvre de secours
aux prisonniers de guerre abandonnés français tn Saufanne,
ba<- Comité de secours aux prisonniers russes et serbes en
Autriche tn Saufanne, bag Bureau de secours aux pri-
sonniers de guerre tn SSebetj, bie ©effiner ©eftton „Pro
internati Italiani", bie potnifd)e fpütfgftetle „Dgntgco" tn
©enf, bas Comité de secours aux prisonniers de guerre
israélites russes in ©enf, bet Serein bet greunbe giraelg
fürgubenmtjfion in Safel uff. Slnfangg gebruar 1916 fdbtof=
fen ft h etnjctne gmtfgfteQen ju etnem Serbanbe pfammen.

2. ©ce bon bet ©cfjtueiä ßeforgte Krieggpefangenen-
ft oft brachte betfelben pro 1915 einen ©apaugfatt bon
9 IJtittionen granfen, mag auf ben Kopf ber Sebölferung
betnahe gr. 3 augmacht.

3. ©te Seftrebungen bet fd^ttteijetifd^en Sereinigung
für Aufnahme nonKttegStefonbafefjenten erhielten in fjsapft
SenebtttXV. einen eifrigen görbeter. Slnfanaë 1916 mürben
883 granjofen unb 364 ©eutfdje in bie ©cfimeij »erbracht,
morauf tm 2Jtai eine gtneite ©tappe folgte, fo baff nun bie
©dfmetj §ir£a 12,000 furßebürfttge Kitegggefangene fiofpts
talifiert. Qm SDtat 1916 mürbe bag Slbfommen auch
©ngtanb auggebeßnt.

4. gürforge für bie Krtegâinbattben : Som gutt 1915
big geßruar 1916 fanb ein otermatiger üiugtaufdß bon Krtegg-
tnbattben pifdjen ©eutfdjlanb unb granfretch ftatt. ©er
SBaabttänber ©cfjriftftetter Senjamin Sattotton berantajfte
tn Serßinbung mit bem blinben ©enfer sßrofeffor g.g.9Pon=
nier eine ©ammtung pgunften ber im Kriege erbtinbeten
©otbaten. Slug biefer ©ammtung mürbe etn Fonds suisse
romand en faveur des soldats aveugles en France mit
gr. 100,000 erritfjtet.

28arftt»et}eiihttt5 für bett fStonat pejewSet £ette 38.
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Bauernregeln
im Christmonat.
Fangen die Nachtt-

gallen in den Stu-
den bald nach Weih-
nachten zu schlagen
an, so wird der Früh-
ling warmund früh)
wenn sie spat an-
fangen, spat und kalt.
Kalter Christmonat mit viel Schnee verheißt ein fruchtb.Jahr.

Oer Lteinbock.
Der Lteinbock, per auk Welsen lebt,
Nur nacb den kreien yöben strebt;
im Ltreite Kuba, in Litten miici,
Bas ist lier Làeiser Nimmelsbilâ.

Krieg 1914/16 und schweizerische Kandesbrwachung.

Fürsorge für kriegsgefangene Soldaten und
Kriegsinvalidc.

1. Der Kriegsgcfangenenagentur des internationalen
Roten Kreuzes in Genf reihten sich an: die Hülfsabteilung
für Kriegsgefangene des internationalen Friedensbureaus
in Bern, daS berntsche Hülfskomtwe für bedürftige Kriegs-
gefangene in Bern, die schweizerische Hülfsstelle ?ro Oaptivis
in Bern, die Nission eatboligue suisse eu laveur des pri-
sauniers de guerre Bribonrg-Oenève, da? Oeuvre de secours
aux prisonniers de guerre abandonnes français in Lausanne,
da? Oowits de secours aux prisonniers russes et serbes su
àtriebs IN Lausanne, das Bureau de secours aux pri-
sauniers de guerre in Vevcy, die Tessiner Sektton „Bro
internat! Italian!", die polnische Hülfsstelle „Ogntsco" in
Genf, das Oomits de secours aux prisonniers de guerre
israélites russes in Genf, der Berein der Freunde Israels
fürJudenmtjfion in Basel usf. Anfangs Februar 1916 schlos-
sen st h einzelne Hülfsstellen zu einem Verbände zusammen.

2. Tue von der Schweiz besorgte Kriegsgefangenen
Post brachte derselben pro 1915 einen Taxausfall von
9 Millionen Franken, was auf den Kopf der Bevölkerung
beinahe Fr. 3 ausmacht.

3. Die Bestrebungen der schweizerischen Bereinigung
für Aufnahme vonKriegsrekonvaleszenten erhielten in Papst
BenediktXV. einen eifrigen Förderer. Anfangs 1916 wurden
883 Franzosen und 364 Deutsche in die Schweiz verbracht,
worauf im Mai eine zweite Etappe folgte, so daß nun die
Schweiz zirka 12,000 kurbedürftige Kitegsgefangene hospi-
talisiert. Im Mai 1916 wurde das Abkommen auch auf
England ausgedehnt.

4. Fürsorge für die Kriegsinvaliden: Vom Juli 1915
bis Februar 1916 fand ein viermaliger Austausch von Kriegs-
invaliden zwischen Deutschland und Frankreich statt. Der
Waadtländer Schriftsteller Benjamin Ballotton veranlaßte
in Verbindung mit dem blinden Genfer Professor J.J.Mon-
nier eine Sammlung zugunsten der im Kriege erblindeten
Soldaten. Aus dieser Sammlung wurde ein Bonds suisse
romand en laveur des soldats aveugles en Brance mit
Fr. 100,000 errichtet.

Dezember
Wotizen
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©on be« iÇittftctttiffctt.
QStit QaÇre 1917 finben bier ©omten= unb brci SJlonbfinfterniffe ftatt, bon benen in unfern ©egenben nur

bte ßeiben erfien Sftonbfinftemtffe, fotnie bte erfte ©onnenfinftentig ficÇtBar finb.
Sie erfte ift eine totale SJlonbftnfterntg. ©ie ereignet fiel) in ben Sormtttaggftunben beg 8. Qanuarê.

bon 6 ïtfjr 51 Sittn. Big 10 Uljr 39 SJlin. unb ift fidjtßar in SJlittet» unb SBefteuropa, int norbtoeftlicfjen îlfrifa, in.

Slotb= unb ©übamerifa, tn ben mittlem unb öftlicfjcn Seilen beg ©tiHen Dgeang, im Horben unb Slorboften
Slfteng unb im öftltcljen Stuftraltcn. Qn unfern ©egenben geÇt ber Sfonb ettoa l'/j ©tmtbe nadj Segtnn ber

gtnfternig unter.*
Sie gmeite ift eine partielle ©onnenfinfternig im Setrage bon '/« beg ©onnenbutdjmefferg. ©te-

finbet am 23. ganuar bon 6 Uljr 43 Silin. Big 10 U£)t 13 Silin. morgeng ftatt unb ift fidjtßar in Gruropa (mit Slug=

natjme bon ©rofeßritannien, Portugal unb beg toeftlidjen Seitg bon ©panien), in Slorbafrifa, Sotberafien, Slraßien,
int nörblidjen Seite bon Sorbertnbten, in Surlcftan ttnb SBeftfißirien. Qn unfern ©egenben geljt bie ©onne einige
SJltnuten itacÇ 8 Uïjr auf unb Bleibt nur Big gegen 9 Uljr berfinftert.

Sie britte, eine partteile ©onnenfinfternig, im Setrage bon '/a beg ©onnenburdjmefferg, ereignet
firfj am 19. Quni unb baucrt bon 12 Uljr 36 Silin. Big 3 Uljr 57 Silin. nadimtttagg. ©te ift fidjtßar im.Sßeften
bon Sritifdj=9lorbatiterifa, in Sllagfa, ©tßirien, Surfeftan, im Slorboften Clufjlanbg, tn Slorbffanbinabien, im
nörblidjen ©igmeer unb im Sorben bon ©rönlanb.

Sic biette ift etne totale Sltonbfinfterntg. ©ie finbet tn ber Slacijt bom 4. auf ben 5. Quit, bon aßenbg-

8 Uljr 52 Silin. Big morgeng 12 Uljr 26 SStn. ftatt unb tft fidjtßar in Slfielt, mit Slugnaljttte beg norböfttidjen
Seileg, in Sluflratten, in Slfrifa, in ©uropa, im fübltcfjen Setle beg Sttlanttfdjen Ogeang unb in ©übamerifa. Qtt
unfern ©egenben lann bie ginfterntg raätjrenb iÇrer gangen Sauer Beobachtet toerben.

Sie fünfte, eine partielle ©onnenftnfternig im Setrage bon '/»° &eg ©onnenburdjmefferg,.ereignet
ficfj am 19. Quit bon 2 Uljr 56 Sittn. Big 4 ttfjr 28 Silin. morgeng unb ift fidjtBar im fiïbtidÇen ©tgtneer unb'
im QnbifcÇett Ogean.

Sie fedjfte, eine ringförmige ©onnenfinfterntg, finbet am 14. SegemBer bon 8 Uljr 10 Silin. bormittagg
Big 12 Uljr 45 Silin, mlttagg ftatt. @te ift fidjtßar int füblidjen Seite bon ©übamerita, in SBeftauftralien, fomie
im füblidjen Seit beg Sltlanttfc^ett unb Qnbifdjen Ogeang.

Sie fieBente, eine totale Silottbfinfternig, ereignet ficÇ am 28. SegemBer unb bauert bon 9 Uhr 5 Silin,
bormittagg Big 12 Uljr 28 Silin, mtttagg. ©ie ift fidjtßar in Storb= unb ©übamerifa, im Stoffen Ogean, in Oft-
afien unb Sluftralien.

fie Setzen be« îterïreifef.

SBibber ff
©tier ff
gtoiUinge M
Krebs

fiöme

Sungfrau #

fie âeiiben be« îierlreifel

Sßage j+j
©ïorpion

©d)ü$ J*
©teinbodt m
2Baf]ermann
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Bon de» Finsternissen.
Im Jahre 1917 finden vier Sonnen- und drei Mondfinsternisse statt, von denen in unsern Gegenden nur

die beiden ersten Mondfinsternisse, sowie die erste Sonnenfinsternis sichtbar sind.

Die erste ist eine totale Mondfinsternis. Sie ereignet sich in den Vormittagsstunden des 8. Januars
von K Uhr S1 Min. bis 10 Uhr 39 Min. und ist sichtbar in Mittel- und Westeuropa, im nordwestlichen Afrika, in
Nord- und Südamerika, in den mittlern und östlichen Teilen des Stillen Ozeans, im Norden und Nordosten
Asiens und im östlichen Australien. In unsern Gegenden geht der Mond etwa l'/s Stunde nach Beginn der

Finsternis unter.»

Die zweite ist eine partielle Sonnenfinsternis im Betrage von ?/i» des Sonnendurchmessers. Sie
findet am 23. Januar von 6 Uhr 43 Min. bis 10 Uhr 13 Min. morgens statt und ist sichtbar in Europa (mit Aus-
nähme von Großbritannien, Portugal und des westlichen Teils von Spanien), in Nordafrika, Vorberasien, Arabien,
im nördlichen Teile von Vorderindien, in Turkestan und Westsibirien. In unsern Gegenden geht die Sonne einige
Minuten nach 8 Uhr auf und bleibt nur bis gegen 9 Uhr verfinstert.

Die dritte, eine partielle Sonnenfinsternis, im Betrage von '/^ des Sonnendurchmessers, ereignet
sich am 19. Juni und dauert von 12 Uhr 36 Min. bis 3 Uhr S7 Min. nachmittags. Sie ist sichtbar im. Westen

von Britisch-Nordamerika, in Alaska, Sibirien, Turkestan, im Nordosten Rußlands, in Nordskandinavien, im
nördlichen Eismeer und im Norden von Grönland.

Die viette ist eine totale Mondfinsternis. Sie findet in der Nacht vom 4. auf den S. Juli, von abends

8 Uhr 52 Min. bis morgens 12 Uhr 26 Min. statt und ist sichtbar in Asien, mit Ausnahme des nordöstlichen
Teiles, in Australien, in Afrika, in Europa, im südlichen Teile des Atlantischen Ozeans und in Südamerika. In.
unsern Gegenden kann die Finsternis während ihrer ganzen Dauer beobachtet werden.

Die fünfte, eine partielle Sonnenfinsternis im Betrage von '/>» des Sonnendurchmessers, ereignet
sich am 19. Juli von 2 Uhr 56 Min. bis 4 Uhr 28 Min. morgens und ist sichtbar im südlichen Eismeer und'
im Indischen Ozean.

Die sechste, eine ringförmige Sonnenfinsternis, findet am 14. Dezember von 8 Uhr 10 Min. vormittags
bis 12 Uhr 45 Min. mittags statt. Sie ist sichtbar im südlichen Teile von Südamerika, in Westaustralien, sowie
im südlichen Teil des Atlantischen und Indischen Ozeans.

Die siebente, eine totale Mondfinsternis, ereignet sich am 23. Dezember und dauert von 9 Uhr 5 Min.
vormittags bis 12 Uhr 23 Min. mittags. Sie ist sichtbar in Nord- und Südamerika, im Großen Ozean, in Ost-
asten und Australien.

Die Zeichen de» Tierkreise».

Widder

Stier Wj?

Zwillinge Hl
Krebs M
Löwe H«

Jungfrau H

Nördlich«.

Die Zeichen des Tierkreise»--

Wage à
Skorpion Wz

Schütz If
Steinbock M
Wassermann

Fische 5L

Südlich«.
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